
y B B s T A L E R w o c H NE B

Einzelpreis mit Bllderbetlaae S t.-

L A TT

Nummer 32 (71. Jah�an�) Freitag, 10. Aueust 1956Waidhofen a. d. Ybbs

3500 weniger Arbeitslose
als vor einem Jahr

Wie . da Sozialmini terium mitteilt,
waren nach den Meldungen der Landes­
arbei tsäm ter Ende Juli 68.072 Arbeit­
suchende vorgemerkt. Von ihnen waren

26.60·2 Männer und 41.470 Frauen. Die
Zahl der Arbeit uchenden i t im Juli um
5500 oder 7.5 Prozent zurückgegangen,
Ende Juli war sie um 3500 niedriger al
vor einem Jahr. Der niedrigste Stand der
Arbeit losigkeit im verganaenen Jahr
wurde im August mit 65.400 erreicht. Der
gegenwärtige Stand ist also nur noch um

rund 2600 höher als der niedrig te Stand
de vergangen n Jahre. Der Stand von

Ende Ausu t 1955 wird demnach heuer
aller Vorau sieht nach noch unter chrit­
ten werden.

Der Schnelligkeitswahnsinn
in der Luft

Ein bemannte Ganz tahlraketenflug-
zeug vom Typ X 2 hat bei einem Ver­
suchsflug über Kalifornien eine Ge­
schwindigkeit von über 3000 km/h ent­
wickelt. Der Ver uch f'lua, der von dem
Chef der Erprobung abteiluns auf dem
kaliforni chen Flug tützpunkt Edwards,
Ober tleutnant Frank Evere t, unternom­
men wurde, fand am 25. Juli tatt. Die
X 2 wurde von der "Bell Aircraft Corp."
aus Spezial tahl zur Unter uchung der
sogenannten "Hitze chranke" entwickelt,
da bei derartig hohen Ge chwindigkeiten
durch die Luftreibung an den Außen­
wandungen de Flugzeugs enorme Hitze­
grade entstehen, denen normale Alumi­
niumlegierungen nicht gewach en ind.
Der' Pilotenstand befindet sich in einer
völlig einge chlosse.nen "Kap· el", die als
Ganzes von dem Flugzeug gelö t werden
kann und an einem Fall chirm nieder­
geht. Wenn die Kap el bis auf eine
" ichere" Höhe ze unken i t, kann ich
der Flugzeugführer herau chleudern
las en und arn eigenen Fallschirm die
Landung fort etzen.

Der Bergtod in den Alpen
Alljährlich fordern die Berge Opfer.

Im heurigen Sommer sind ie besonder
durch die chiechten Wittarungsverhäl t­
ni se ziemlich zahlreich. Zum letzten
Wochenende ereigneten sich wieder
schwere Bergunfälle. So türzten auf
dem Montblanc zwei deut ehe Touri ten
300 Meter tief ab. Zwei weitere Berg­
steiger, vermutlich Deut ehe oder 1 01'­

weaer, stürzten' unmittelbar darauf an

der eiben Stelle ab. Es besteht wenig
Hoffnung, die Verunglückten lebend zu

bergen. Weiter wird eine Seilschaft mit
vier deut chen Alpini ten vermißt. Die
Suche in dem zerklüfteten Gebiet verlief
bisher erfolglos. Bei der Suchaktion ver­

irrte sich eine Gruppe von vier Berg­
rettung leuten, die noch nicht gefunden
werden konnte. Man befürchtet, daß auch
sie abgestürzt sind. Es handelt ich um

zwei Franzo en und zwei Italiener. Auf
der Rax türzte der bekannte Wiener
Hochalpini. t I,ng. Adolf N 0 ß b e r z e r

als Seilschaft führer vorn Akademiker­
steig tödlich ab. Die Bergung der Leiche
erfolgte unter den schwierig ten Verhält­
nis en.

Bundeskanzler Ing. Raab
noch Bonn eingeladen

Wie amtlich bekanntgegeben wurde,
hat der Kanzler der Bundesrepublik
Deut chland, Dr. Konrad Ade n aue 1',
Bundeskanzler Ins. Raa b zu einem
offiziellen Be uch nach Bonn eingeladen.
Bunde kanzler Inz. Raab hat die Ein­
ladung, die vom Bot chafter der Bundes­
republik Deut chland, Dr. Müll e I' -

Gr a a f, überreicht wurde, angenommen
und wird sich am 23. Oktober nach Bonn
begeben. Der Be uch wird bi, zum 25.
Oktober dauern. Diesem Staatsbesuch
kommt de halb be ondere Bedeutung zu,
weil er dem größten achharn 0 ter­
reichs gilt, der in wirt chaf'tlicher Hin-
icht überragende Bedeutung für unser

Land hat, da die Bunde republik der
wichtig te Abnehmer ö rreichi eher
Waren i t. Der Staat besuch fällt über­
die in eine Zeit, in der die Verhandlun­
gen der ö terreichi sch-deutschen Kom­
mis ion über ver chiedene Fragen, die
sich aus dem Staat vertraz ergeben, noch
andauern dürften. Es ergibt sich dadurch
für die Regierungschefs der beiden Län­
der die Möglichkeit, diese Fragen zu er­

örtern und dadurch zu einem raschen
und befriedigenden Abschluß der öster­
reichisch-deutschen Verhandlunzen bei­
zutragen. Die Aufnahme des persönlichen
Kontakts zwi chen den beiden Staat­
männern - Be uche der Außenminister
ind bekanntlich vorausgegangen - wird
so zu einer Fe tigunz der freundschaft­
lich-nachbarlichen Beziehungen bei­
tragen.

Eine Botschaft an die Schweiz

Anläßlich de Schweizer Bunde f'eier­
tage hat Bunde prä ident Dr. h. c.

K ö rn e r an das Schweizer Volk eine
Botschaft gerichtet, in der es heißt:
,,0 terreich und die Schweiz fühlen sich
nicht nur durch tete freundnachbarliche
Beziehungen, sondern auch durch das
gemeinsame Gefühl verbunden, daß Frei­
heit und Unabhängigkeit die Grundlasen
ihrer taatlichen Existenz bilden. Der
Schweiz war e vergönnt, diese Freiheit
unanaeta tet durch die Jahrhunderte zu

bewahren. 0 terreich hat eine Freiheit
nach Überwindung chwieriger Zeiten
glückLich wiedergewonnen. So hat die ge-
chichtliche Entwicklung dahin geführt,
daß im Herzen Europa zwei aneinander­
grenzende kleine Länder gleichermaßen
entschlo sen sind, das kostbare Gut ihrer
Selb tändigkeit aufrechtzuerhalten und,

wenn e sein muß, auch zu verteidigen.
Die e Gleichheit der Ziele wird da
Freund chaft band, das die beiden auch
in ihren Lebens- und Arbeit bedinaun­
gen 0 ähnlichen Bergvölker miteinander
verbindet, noch verstärken. Wir wollen
dem Frieden dienen, dem Schweizer und
Ö terreicher gleichermaßen ergeben

, ind."

.

Cflachrlchfen
AUS OSTERREICH
Die modernste Kirche in Österreich

wurde in Salzburg-Parach durch 'Weih­
bi chof Dr. Filzer geweiht. Die Kirche
wurde von der jungen Wiener Archi­
tek tengruppe Spal t-Holzbauer-Kurren t,
Schülern Prof. Holzmei tel', ge chaffen.
Die Kirche, die mit einern Kostenauf­
wand von rund 2 Millionen Schilling ge­
baut wurde, entstand aus einem alten
Bauernhof, dessen Außenmauern zum

größten Teil in den Neubau miteinbezo­
gen wurden. Der Altar teht in der
Mitte des Raumes, statt des Turme bau­
ten die Architekten einen turmartigen.
nach Süden offenen Anbau.
Der Linzer Gemeinderat be chloß, ein

Modell von Linz anfertigen zu lassen,
da nach seiner Fertigstellung als wich­
tig tes Hilf mittel für die Stadtplanung
verwendet werden soll. Da Modell soll
in drei Etappen angefertigt und in drei
Jahren fertiggestellt werden.
In der Zeit vom 12. bis 18. Augu t f'in­

det im Wiener Rathaus der XVI. Inter­
nationale Bienenzüehterkonareß statt.
Bei die em Anlaß werden rund 700 Teil­
nehmer aus mehr als 24 Ländern er­

wartet.
Mit der Einschaltune eines Koaxial­

kabels zwi chen dem ö terreichischen
Fernsprechamt in Salzburg und dem
deut chen Fern prechamt in Traun tein
wurde nun die erste Telephonverbindung
zwischen den bei den Staaten hergestellt,
die einen Selbstwähldienst über die
Grenze ermöglicht.
Der vierte Hochofen der VÖEST. in

Linz, der größte in der Hochofengruppe
de Werkes, wurde anaebla en t er wi'rd
die Rohei enp roduk tion der VOEST. pro
Tag um etwa 1100 Tonnen teizern. Das
Werk wird eine Jahre produktion von

ungefähr 1.3 Millionen Tonnen Rohei en

erreichen. Die Produktion des vierten
Hochofen i t chon jetzt bi Frühjahr
1957 verkauft.

Harl. aber nichl schikanös
Über Zivilef'laubnis und Grußpflicht wird im Herbst entschieden

Der Staat ekretär im Landesverteidi­
gung ministerium S t e p h a n i betonte
dieser Tage in einer Rede, die Ausbildung
im Bunde heer werde hart, aber frei von
jede!' Schikane ein. Die Wahl der Aus­
bildner werde au den Erfahrungen

Feier zum erslen Spalenslich einer Wohnhausanlage
der Böhler·Ybbslalwerke

Anläßlich de Baubeginne der er ten
Wohnhau anlaze für die Arbeiter und
Angestellten der Böhler-Ybb talwerke
und anläßlich de 1. Jahre tazes der
Rückführung der Betriebe in ö terreichi­
schen Besitz findet in Ralfberg die Feier
de er ten Spaten tiche im Verein mit
einem großen Sportf'e t am Sam taz den
11. und' Sonntag den 12. d. tatt.

Festfolge:
Sam taz den 11. Augu t: 13.30 Uhr

Platzkonzert der Werkskapelle in Raif­
berg, Facharbeiterheim. 14.30 Uhr Fe t­
akt zur Grundsteinlegung des Wohnhaus­
baue in Ralfberg vor dem Anzererhof.
Es prechen: Zentraldirektor Inz. Franz
Wal c h, Baudirektor Inz. Han W a 1 c h,
tellv. Werk direkter Diol.Ina. Müll er,
tellv. Obmann des Zentralbetrieb rate

..

Pe y e r I, J. Da II i n ger, Bürger­
mei ter von Windhag. Es singt der Chor
de Arbeitergesangvereines Bruckbach.
Schlußmarsch der Werk kapeile. 16 Uhr
Fußball-Blitzturnier von Mannschaften
der Werke auf dem Sportplatz in Böhler­
werk. 20.30 Uhr: Tanz im Magrietwerks-
aal. Es . pielt die Werk kapelle. Ende

2 Uhr früh.
Sonntag den 12. Aueu t: 8 Uhr Schach­

mann chaftskämpf'a und Blitzturnier in
der Werksbaracke. 9 Uhr Platzkonzert
der Werk kapelle in Böhlerwerk, Ge­
meindehaus. 10 Uhr Handballwettspiel
Union Ybb itz gegen KSV. Böhler. 15
Uhr Union Haag Reserve gegen KSV.
Böhler Re erve. 16.30 Uhr Siegerehrung
und Prei verteiluns durch die Werk­
direktion. 17 Uhr Fußball-Cup niel
Union Haag gegen KSV. Böhler.

zweier Kriege getroffen. Man werde be-
onderen 'Wert auf eine Gefechtsausbil­
dung legen, die da richtige Verhalten
im Gelände für den Ern tfall lehrt, näm­
lich ohne eigene große Verlu te dem Geg­
ner erfolgreichen Widerstand zu leisten.
Besonderes Augenmerk werde dabei der
Schießausbildung mit modernen Waffen
zugewendet werden. Die besten Schützen
der Truppe würden Dienstfreistellung er­

halten. Bei der Ausbildung zu Spezial­
waffen könnten Wünsche nach einem
bestimmten Standort nicht berücksichtigt
werden. An on ten würde man solche
Wün che nach Möglichkeit erfüllen. Im
kommenden Herb t werden vorer t
Wehrpflichtige eingezogen werden, die
länger dienen wollen. Lehrlinge oder
Studenten, auch olche, die ich zum

Bei piel auf die Externi ten-Matura vor­

bereiten, würden ein tweilen v.on der
Wehrpflicht freigestellt. Die Frage, ob
das Tragen von Zivil kleidern während
der Präsenzdienstzeit erlaubt und wer

von den militäri chen Vorgesetzten zu

grüßen i· t, werde in den Be timrnungen
der allgemeinen Dien tvor chrift geregelt
werden, die im Herb t zur pa rlamen ta­
ri chen Behandlung kommt. Zur kulturel­
len Betreuung der Soldaten sei beab ich­
tigt, bei den Truppen Büchereien einzu­
richten und Mitglieder der Volk hoch-
chulen zu Vorträgen heranzuziehen.

In Krimml i t auf unerklärliche Wei e

der fünfjährige Stephan Themas, ein
Kind einer Berliner Arbeiterfamilie.
spurlos verschwunden. Sommergäste und
die Gendarmerie uchten bisher vergeb­
lich. Man vermutet eine Kindesentf'üh­
runa. Der auffallend hübsche Bub dürfte
einer Per on in die Hände gefallen sein,
die sich nach einem Kind ehnte.
Aus Wut darüber, daß seine Harmo­

nikamusik von der Kaffeehau be itzerin
Ka inz in Bleiburg als unerwünscht be­
zeichnet wurde, weil sie ja einen Musik­
automaten habe, zerschlug kürzlich der
Hilfsarbeiter Josef Maier diesen Apparat
und danach legte er im Dachgeschoß des
Wirt chaft gebäudes der Besitzerin einen
Brand. Da einige Gebäude in der Um­
gebung vom Feuer bedroht waren, mußte
Großalarm gegeben werden. Der Brand­
stifter wurde verhaftet.
Bei einem traaischen Jaadunfall büßte

der zehnjährige Johann Tatschi aus
St. Jakob bei Kollnitz im Lavanttal ein
Leben ein. Der Bub hatte dem Landwirt
Anton Verhounia, der in der Umgebung
seine Wohnhauses einem Fuchs nach­
spürte, als Treiber geholfen. Als Verheu­
nig hinter einem Gebüsch, da von ihm
zehn Meter entfernt war, ein lichtes
Haarbüschel auftauchen sah- glaubte er,

800 Todesopfer
einer Explosionskatastrophe

in Kolumbien
In der Nacht auf Dien taz den 7.

d . wurde Cali, die viertarößte Stadt
. der üdamerikanischen Republik Ko­
lumbien, von einer Explo ion erschüt­
tert, die so gewaltig war, daß acht
Wohnblocks völlig zerstört und hun­
derte Häuser schwer beschädigt wur­
den. Die Zahl der Todesopfer wird
mit etwa 800 angegeben. Es handelt
ich um Sprengstoffexplosionen. Am
Montag den 6. ds. kamen mehrere mit
Sprengmitteln . beladene Autos aus
dem Hafen Buenavantura nach Cali.
Die Fahrzeuge, auf denen in den Mor­
genstunden die Explo ionen erfolgten.
waren in der Nähe de Hauptquar­
tiers der Mili tärpolizei gestanden. Als
Ursache der Kata trophe wird ein Sa­
botageakt vermutet.

e sei der Fuchs, riß die Büch e hoch
und choß. Die Schrotladung traf den
Zehnjährigen mitten ins Ge icht. Noch
ehe ärztliche Hilfe eintraf, ver chied der
Bub in den Armen de Bauern.
Der Bauer Leopold Wagner au Obern­

dorf bei Melk arbeitete mit einer Fa­
milie auf dem Feld, als in einem An­
we en ein Feuer ausbrach, dem die
Ernte, die Getreidevorräte vom Vorjahr,
da Preßhaus und zahlreiche Wirt­
schaft ma chinen zum Opfer fielen. Der
Gesamtschaden soll 500.000 Schilling be­
tragen. Das Anwesen war nicht ver­
sichert. Bei den Lösch- und Bergung­
arbeiten - das Vieh konnte im letzten
Augenblick gerettet werden - wurden
vier Per onen zum Teil, chwer verletzt.
Großes Glück im Unalüek hatte eine

Touri tengruppe von vier Engländern,
die unter Führung des 44.iährigen Leh­
rer Franz Bauer au Wien auf den
Hoch chober in Osttirol auf'ge tieaen
war. An einer verhältnismäßig gefahr­
losen Stelle glitt einer der Berg teiaer
aus und riß die Seilschaft in die Tiefe.
Die Berg teiaer rutsch.ten eine 250 m
lange, jedoch mäßig teile Schneerinne
hinunter und blieben in einem Steinkar
liegen. Sie erlitten bi auf einen, nur
leichte Verletzungen.
40.000 Schilline batte ein' Wiener

Fleischhauer in Wurstpapier ein­
eewickelt, auf da Dach eines Per onen­
auto gelegt und beim Wegfahren darauf
veraes en. Er erinnerte sich erst daran,
als er sein Auto vor seinem 'Wohnhaus
im 22. Bezirk anhielt. Das Paket mit
den 40.000 Schilling war weg; e dürfte
vorn Fahrwind auf die Straße getragen
worden sein. Bei der Suche nach dem
Bündel wurde im Rinn al ein Scheck ge­
funden, der ich in dem Paket befunden
hatte.

AUS DEM AUSLAND

Fürstin Patricia von Monako erwartet
im Februar ein Kind. Für t Rainier hat
damit die eit einigen Wochen umlaufen-
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Kleiner politischer
WELTSPIEGEL

Tschechoslowakei West-
deutschland: Der tschechoslowa-
ki ehe Ministerpräsident Sirokv er­

neuerte in einern außenpolitischen
überblick in der t eheehesehen Na­

tionabversammlung das Angebot,
diplomatische Beziehungen mit West­
deutschland herzu teIlen. Gleichzeitig
wie er darauf hin, daß es die t ehe­
choslowakische Regierung für günstig
halten würde, einen Nichtangriffs­
pakt mit We tdeutschland abzu­
schließen. Westdeutschland wird die-
em Anerbieten kaum Gehör chen­
ken.
Polen Westdeutschland: Der

polnische Ministerpräsident Cvran­
kiewicz erklärte, die Oder-Neisse-Li­
nie sei als "bleibende und unverrück­
bare Grenze" zwi ehen Deutschland
und Polen anzusprechen.
Ä�ypten - Westmächte: Die Kon­

ferenz der Westmächte in Loridon hat
l?e chlo sen, 24 Staaten, darunter
Agypten und die UdSSR., zu einer
Suezkonferenz am 15. August einzu­
laden. Die Lage wird im allgemeinen
als sehr ernst betrachtet und sowohl
England als auch Frankreich haben
militärische VOI ichtsmaßnahmen ge­
troffen und Flotteneinheiten in das
Mittelmeer ent andt. Zur Zeit unter­
handelt der ägyptische Staatspräsi­
dent Na ser mit den arabi chen Staa­
ten und mit Rußland, da Ägypten
unterstützt. Sowohl Rußland af auch
Ägypten haben bi her auf die Ein­
ladung zur Konferenz noch nicht ge­
antwortet. Indien 'will angeblich in
der Suezkrise vermitteln. Der ameri­
kanische Außenmini tel' Dulle hofft
auf einen Erfolg der Suezkanalkonfe­
renz, erklärte aber, Amerika habe im
Falle des Scheiterns der Konferenz
keine militärischen Verpflichtungen
übernommen.
Niederlande: Seit den Parlaments­

wahlen am 13. Juni ist es noch im­
mer nicht gelungen, eine Regierung
zu bilden. Nachdem der Führer der
Kath. Volkspartei Prof. Romme eine
Versuche, eine Regierung zu bilden,
aufgegeben hat, betraute Königin Ju­
liana den Sozialdemokraten Lieftinck
mit der Regierungsb ildunz.
UdSSR. - Japan: Die Friedens­

verhandlungen in Moskau haben bis­
her keine greifbaren Ergebni se er­
zielt. Der sowjetische Außenminister
Schep ilow lehnte alle Gebiet forde­
rungen ab. Japan verlangt die Rück­
gabe zweier Kurileninseln, die
Sowjetrußland im Krieg besetzte.
Schepilow antwortete, daß die Sowjet­
union keine territoriale Konzession
machen würde und daß jede Erörte­
rung dieser Probleme die Frieden -

verhandlunzen nur verzögere. Dem­
gegenüber erklärte der japarri ehe
Außenminister Shizemitsu, wenn die
Sowjetregierung nichts von dem auf­
geben wolle, wa sie während des
Krieges erobert habe, dann sei die'>
Machtpolitik.
China - Tibet; In Tibet, das

Rotchina besetzt hat, ist schon seit
längerer Zeit ein Auf tand ausgebro­
chen, den niederzuwerfen den korn­
munistf ehen Chine en bisher nicht
gelun.gen ist. Friedensdelegationen,
die über einen Waffenstillstand ver­
handeln wollten, konnten nichts er­
reichen. Von einer Delegation, die
aus 100 Chinesen bestand, ollen die
Tibetaner als Bedingung für die Ge­
spräche völlige Waffenlosigkeit der
Unterhändler verlangt haben. Als es
dann währerid der Konferenz zu Mei­
nungsverschiedenheiten gekommen
sei, hätten die Tibetaner die Dele­
gierten getötet.

den Gerüchte über ein baldiges freudiges
Ereignis im Fürstenhaus von Monako be­
stätigt. Die Einwohner von Monako hof­
fen, daß der SprößJ.ing der langersehnte
Thronfolger des Fürstentum sein wird.
In Kilchberg in der Schweiz i, t der

Philosoph, Psychologe und Graphologe
Ludwi� Kla�es im 84. Lebensjahre ge­
storben. Mit Klages verschied eine füh"
rende Persönlichkeit des deutschen Gei­
ste lebens in der ersten Jahrhundert­
hälfte. Klage vor allem verdankt die
Graphologie ihre wissenschaftliche An­
erkennung.
Der 80jährige ehemalige Univer ität -

bibliothekar von Aarhu ·in Dänemark,
Dr. Erling Sten gaard, traf mit einern
Rucksack in Lüneburg ein. Er hat die
450 Kilometer lange Strecke von einer
Heimat bis Lüneburg zu Fuß in achtzehn
Tal!en zurückgelegt. Sen gaard unter­
nimmt eine kulturge chichtliche Wande­
rung, die ihn bi nach Wien führen wird.
Er berichtet darüber in zwei däni chen
Zeitungen.
Vor einern Krakauer Gerichtshof teht

der 43jährige Wlady law Mazurkiewicz,
ein i,n der Stadt gut bekannter Mann, der
in Krakau ein schöne Hau und in
War chau eine Woh.nung besitzt, unter
der Anklage, dreißi6! Frauen ermordet zu
haben. Während des Prozes e , der vor­

aussichtlich zwei Wochen dauern wird,
werden etwa einhundert Zeugen einver-

BOTE VON DER VBBS

nommen. Mazurkiewicz hat bereits Raub­
morde an vier Männern und zwei Frauen
gestanden. Er gab auch ztl-;=an zwei wei­
teren Männern einen Raubmord versucht
zu haben. Nach Verle ung der Anklage­
schrift saate Mazurkiewicz ganz offen,
"ja, das i t wahr", weigerte sich aber,
nähere Erklärungen abzugeben.

Neues von der Großglockner­
Hochalpenstraße

Eine Frequenzsteigerung um rund 14
Prozent wird von der Großglockner­
Hochalpenstraßen-AG. gemeldet: Im Mo­
nat Juli d. J. fuhren 230.418 Personen
in 41.009 Personenauto, 2588 Autobu -

sen, auf 16.125 Motorrädern und 959
Fahrrädern über die Straße. Im gleichen
Monat des Vorjahre waren es nur
202.567 Besucher. Von je 1000 Kraft­
fahrzeugen kamen aus Österreich 326,
au Deut chland 439, aus den Nieder­
landen 49, aus Frankreich 34, au der
Schweiz 31, au Dänemark 29, Belgien
27, Großbritannien 20, Schweden 17, Ita­
lien 16 und aus weiteren 37 Staaten 12.

Wie der Erbauer der Glockner-Hoch­
alpenstraße, Hofrat Dipl.Ing. Wall a c k,
mitteilte, stellt der sich aus der tändi.g
steigenden Frequenz ergebende Mangel
an Parkraum .da derzeit schwierig te
Problem dar. Um die er Not zu steuern,
wird auf der Franz-Josef -Höhe eine
große Parklerungsanlage ze chaffen,
deren Bau auf der Talseite bis zum
Herbst 1956 abgeschlo sen werden oll.
Auf der Bergseite ist die Errichtung eine
fünf töckizen Parkierunasturmes mit
einer Länge von 200 Metern vorze ehen,
der 900 Per onenwagen Raum bieten
soll. Im Souterrain dieses Gebäude wird
eine Großwerkstätte untergebracht. Die
Durchführung dieses Bauvorhabens wird
drei Jahre in An pruch nehmen. seine
Kosten werden schätzungsweise 50 bis
60 Millionen Schilling betragen. Hinter
dem Glocknerhaus II wurde bereit ein
Pufferparkplatz für 600 Personenwagen
ge chaffen. Wie Hofrat Wallack schließ­
lich mitteilte, soll die Glockner traße im
Rahmen eines Zehnjahresprogrammes
von 6 m auf 7.5 m verbreitert werden.
Die Arbeiten sind an zahlreichen Stellen
der Strecke bereits im Gang.

.IIus Sfadt und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Da hiesige Standesamt
verzeichnet folgende Geburten: Am 28.
Juli ein Mädchen ChI' ist i a n edel'
Elfern Leopold und Maraarete Rum p I,
Werkmeister, Windhag. Unterzell 59.
Am 29. Juli ein Mädchen Wal t I' a u d
S usa n n a der Eltern Budolf und Erika
F 0 I' S tel', Kaltwalzer. Windhag. Reif­
berg 111. Am 4. August ein Mädchen
Bar bar a der Eltern Karl und Bar­
bara K I a n ne 1', Bäcker, Waidhofen,
Unterer Stadtplatz 22. Am 31. Juli ein
Knabe Ni k 0 lau s der Eltern Johann
und There ia W i n k I m a y r, Bauer,
Waidhofen-Land, 2. Pochlauerrotte 11.
Am 31. Juli ein Mädchen D 0 I' i s M a­

r i a der Eltern Erich und Elfriede
V e t t e r, Schlosser, Waidhöfen. Ybb­
sitzerstraße 29. Am 31. Juli ein M ä d­
c h e n der Eltern Rudolf und Marzarete
He ß, Facharbeiter, Göstlina, Stixen­
lehen 5. Am 31. Juli ein Mädchen
T her e s i a der Eltern Ferdinand und
Romana Wa g n e r, Maurer, Ybb itz
171. Wir gratulieren!
Ehesehließuna, Am 3. ds. schloß vor

dem hie iaen Standesamt der Vertreter
Franz Ra ben hau p t, Windhag. Unter­
zeIl 32, mit der Hebamme Rosa E i b e n­

b e r g e r, Waidhofen, Halauska traße 2,
den Ehebund. Be ten Glückwunsch!
Todesfälle. Am 31. Juli Franzi ka

E b ne r, Haushalt, Waidhofen, Ybb­
sitzei- traße 28, 66 Jahre alt. Am 30. Juli
Josef B 0 c h s k a n I, Pensionist, W�en
VIII, Blindenga se 2911, 84 Jahre alt.
Am 3. August Anna Sei sen b a c h er,
Haushalt, Waidhofen-Land, 1. Wirt rotte
17, 74 Jahre alt. Am 5. ds. Mathilde
B u c h r ie g l e r, Rentnerin, Ybb itz,
AlLel' heim, 81 Jahre alt. Am 5. August
Josef Fr ö h 1 ich, BB.-Pensionist,
Waidhofen, Wevrerstraße 88, 72 Jahre
alt. Am 4. ds. Aloisia Kr e m p I, Rent­
nerin, Waidhofen, Unterer Stadtplatz 18,
82 Jahre alt. R. I. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerweek. Sonn­
tag den 12. ds.: Dr. Karl Fr it s ch. Am
Mittwoch den 15. ds. [Maria-Hirnmel­
fahrt): Dr. Stefanie P 0 n g I' atz.

Peuerwehr-Sonntagsdienst am 12. ds.:
Franz Woll nd e I' e I' und Josef \V e c h­
I e lau e r. Am Mittwoch den 15. ds.
(Maria-Himmelfahrt) : Adolf A i g n er

und Helmann Z eil i n ger.
Evan�elischer Gottesdienst am Sonntag

den 12. ds. um 10 Uhr vormittags im
Betsaal, Hoher Markt 26.
Fremdenverkehrsausschuß Waidhofen

a. d. Ybhs - LichtbHdervortra� Piaty.
Karl Pi a t y wird seinen im Vormooat
gehaltenen Lichtbildervortrag "Kennst
du Waidhofen?", der be onders bei un­

seren Sommergä ten II'(roßen Erfolg riatte,
am Sonntag den 12. ds. wiederholen. Der
Vortrag findet um 20 Uhr im Heimat, aal,
Oberer Stadtp1atz Nr. 32 (Mu,seum), tatt.
Der Eintritt ist frei. Wir laden besonders
unsere Sommergä' te dazu herzlichst ein.
Sie werden sehen, daß neben und außer
den Schönheite.n, die ie selb t schon in
unserer Stadt und ihrer UmgehunI'! ent­
deckt' haben, die Lichtbildkull' t und da
Entdeckerglück Piatys viel Schöne und
bi her Unbekanntes oder Nichtbeachtetes
ihren eigenen Entdeckungen hinzu­
fügen wird.
Treue Sommer6!äste. Die Anmut un­

sere alten Städtchens mit seinen trau­
ten Giebelhäusern und der wechselvol1e
Liebreiz unserer Landschaft locken
manche Großstädter immer wieder ins
YbDstal' herein, auch wenn der Sommer
noch 0 wetterwendisch ist, wie der heu­
rige sich zeigt. Zu diesen treuen Sommer­
gästen zählen auch die drei Schwestern
Fra'U Dr. Maria, Frau Anna und Frau
Karoline Hau b fl eis ch aus Wien,
die heuer zum d I' eiß i g t e n Mal
nach W a i d hof e n karn e n, um

hier ihren Erholungsurlaub zu verbrin­
gen. Im Namen der Bevölkerung unserer

Stadt begrüßen wir ie herzlich und sa­

gen ihnen gebührenden Dank für ihre
große Treue und Anhänglichkeit, wün­
sehen ihnen angenehmen Aufenthalt und
hoffen, daß sie auch in den kommenden
Jahren, die un nach feuchten Sommern
endlich doch auch einmal ungetrübte
und sonnenhelle bringen müs en, nach
Waidhofen kommen werden, da sie im
Laufe der veraanzenen dreißig Jahre 0
lieb gewonnen haben. Auch von der
Stadtgemeinde wurde ihnen der Dank
durch Überreichung eines Blumen-
traußes Ul des Heimatbuches aus-
gedrückt.
Das Waidhofner Stadttheater in Aussee.

Wie wir in unserer letzten Nummer mit­
teilter;" unternahm unser Stadttheater
eine vastspieltournee nach Bad Aussee.
über dieses Gastspiel schreibt das "Lin­
zer Tagblatt" u. a.: Am Donnerstag den
6. ds. hat das Stadttheater Waidhofen
a. d. Ybbs mit dem Lust piel in drei Ak­
ten "Rendezvou in Wien" von Fritz
Eckhardt in Bad Aus ee eine Reihe von
drei Ga tspielen eröffnet und gleich am
ersten Abend eine glänzende Probe ei­
nes Könnens abgelegt. Der große Kur­
haussaal von Bad Aussee, in dem mehr
als 500 Plätze zur Verfügung stehen, war
nahezu ausverkauft und alle, die am er­
sten Abend dabei waren, hatten es nicht
zu bedauern, denn sie bekamen eine
Theateraufführung zu sehen, an der
nichts zu bemängeln war.... Robert
S p a c e k gab den lebensfremden, seine
Flirts wie ein Boheme öfters wechseln­
den Schriftsteller Dr. Marholt so über­
zeugend, daß eine be sere Darstellung
kaum möglich gewesen wäre; der un­
dankbaren Rolle seiner "dritten" Gattin
entledigte sich Erika B u x bau m mit
viel Charme und Geschick. luge
S c h m ö I zer als Sekretärin Marholt
wußte in der Rolle der Verführerin den
Anstand zu wahren und blieb auch dann
ympathisch, als ie mit den Herzen der
beiden Brüder pielte. Der Amerikaner
Bobby von Peter J a h 0 d a und der
Russe Alexander von Herbert Bat k e
waren vorzügliche Charakterdarstellun­
gen: Darstellungen zweier verschiedener
Völkertypen, die, einander gegenüber­
ge teIlt, wirken mußten. Beiden gebührt
chon deshalb ein Sonderlob. weil sie die
erlaubte Grenze der Wahrscheinlichkeit
nie überschritten und ihren Typ nicht
ins Lächerliche gezogen haben. Eine
WirtschafteriJl,J, die infalge ihrer iahr­
zehntelangen Treue zur Familie als altes
Möbel behandelt wird und die ich daher
auch viel Unerlaubte erlaubt, war Relly
S t ö f f I, die - da sie ihren Mund am
rechten Fleck hatte - wiederholt Lach­
salven in den Reihen der Zu chauer aus­
löste. Den Ministerialrat Dr. Windberger
zeichnete Fritz H ase Ist ein er. Seine
Darstellung war eine überaus gut gelun­
gene Per iflage auf den österreichi chen
Beamten in gehobener Stellung, der in
der Herabla sung zu einen Mitmen chen
und einer Servilität zu seinen Vorge etz­
ten kaum zu übertreffen war. Es war
eine Mei terleistung, die der ganzen
Handlung die Würze gab. Die Regie von
Herbert Bat k e war einwandfrei. das
Bühnenbild von Othmar Ga m pu ein­
fach und ge chmackvoll und die Mao­
kenbilder von Franz S ch n eid e I' dem
lustigen Stück angepaßt, so daß die Auf­
führung in allen ihren Teilen als er t­
klas ig bezeichnet werden kann.
Aus dem ei�enen Betrieb. Die Ge­

schäft zeiten der Druckerei Stummer
sind': Werktag von 8 bis 12 Uhr und von
14 bi 18 Uhr. Sam s tag na chmit -

tag g e s chi 0 s sen.

Nö. Landespfadfinderkorps Aus-
zeichnunren. In Würdigung besonderer
Verdien te um die weltweite Pfadfinder­
bewegung verlieh da nö. Landespfad­
finderkorp Sr. Gnaden Hochw. Prälaten
Dr. Johannes La nd li n ger, Reg.Rat
Direktor Jo ef Kor nm ü II e r, Obmann
des AR., Hochw. Kaplan Franz We i ß,
Pfadfinderkurat, Frau Gruppenfahnen-

I
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patin Lina L i n den h o f e 1', Kommer­
zialratswitwe, Frau Elfriede S c h m i d t.
Di rek torsaattin, Karl P i a t v, Bäcker­
und Konditormei ter, Magister Erich
B I' eu e 1', Apotheker, Adolf S·e n g sei s,
Gemeinderat, das Dankabzeichen mit der
Urkunde der Pfadfinder Österreich. Bei
der Fe tsitzung in Waidhofen a. d. Ybbs
dankte der Auf.sichtsrat und die Grun­
penlei tunz in ehrenden Worten allen un­
seren geschätzten Förderern und Freun-
den.

.

Von den Pfadfindern. Die ö ter-
reichi chen Pfadfinder ind seit ihrem
und durch ihr vorjähriges Landeslager in
Waidhofen a. d. Ybb zu bezei terten
Freunden un erer Stadt geworden. Im
Juli fand chon ein Pfadfinder- und
Wölf'lingslager beim Hause "In der
Feichtn" auf dem Wege nach Konrads­
heim tatt. Nun wird vorn 14. bi 19.
August eine Akela-Woche, d. i. eine
Woche der Wölfbingsführerinnen aus
dem ganze.n Bundesgebiet in un erer
Stadt abgehalten werden. Die Führung
wird die Bunde akela elb t haben. Die
Wölfling führerinnen werden einen
Ö terreichi chen Heimatabend mit Volks­
tanz und Volk liedern veranstalten, am

Rabenberg wird ein Lagerfeuer stattfin­
den und in Ausflügen werden sie die
Umgebung un erer Stadt kennen lernen.
Prälat Dr. L an d 1 i n z e r hat bereits
zuse agt, für die Gäste eine Führung
durch die Stadtpfarrkirche zu halten.
Ebenso hat da Kulturamt bereit die Zu-
ase Karl Pi a t y s, für· ie einen inter­
nen Lichtbild- und Filmvortrag zu hal­
ten. Wir begrüßen un ere kommenden
Gäste mit den be ten Wün chen für schö­
nes Wetter herzliehst mit ihrem eieenen
Gruß "Allzei't bereit!"

ASKÖ.-Sehis}}ort�ruPJ)e. Laut Schrei­
ben des Ö terr. Schiverbande wurde der
bekannte Jugendspringer Alois Ei tz e n­
b e r z e r (ASKÖ. Waidhofen) auf Grund
einer Leistungen bei den Ö terr. Ju­
gendmei tel' chaften 1956 in T chazzuns
i.n da Nationalkader B aufgenommen.
Genannter wird bereit im Herbst 1956
zum Trainingskur einberufen und im
Winter 1956/57 zu verschiedenen Sprung­
konkurrenzen ent endet. Wir wün chen
ihm in einer weiteren portliehen Lauf­
bahn viele Erfolge.
Von der Sommersaison. Ist sie gut,

schlecht oder mittelmäßig? Wir haben
alles chon gehört, doch scheint arn ehe­
sten der recht zu haben, der die heurige
Saison zuminde t al "mittel" bezeichnet.
Der Einheimi ehe, der viele Leute kennt.
wird fe tstel len , daß man in den Straßen
der Stadt viele fremde Gäste antrifft.
Mehr al bisher kommen nun auch Aus­
länder zu un . Man kann die am besten
an den Per onenkraftwaaen fe t teUen.
Außer Reich deutschen, die in der Mehr-

�uschrjffen
aus dem �eserkrejs

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Ein­

sender überlassen

Zum Schulerweiterungsbau
in Waidhofeu a. d. Ybbs

Die sich im Laufe der Jahre ergeben­
den knappen Raumverhältnisse im
Volk - und Hauptschulgebäude in Waid­
hofen a. d. Ybbs haben bewirkt, daß der
Schulerweiterung bau im Jahre 1954 in
Angriff genommen wurde. Die im Sale­
sianeraebäude eingerich teten vier Not­
klassenzimmer ent prechen weder in bau­
licher noch an.itärer Vorschreibung den
notwendigsten Anforderungen. Die alten
Fußböden, welche sich schlecht reinigen
las en, sind Wohnungen für Ungeziefer
und fördern die Infektionsgefahr von
Kinderkrankheiten. Die sanitären An­
lagen widerlegeI1 iede Vorbildlichkeit
von öffentlichen An talten. Die über­
kleider müs en die Kinder am Flur las­
.sen, 0 daß andere Zutritt haben und
sich Kleidung, stücke nach Bedarf aus­
suchen können. Wir Eltern, die wir un-
ere Kinder in derartige Schulräume
chicken mü en, fragen die �uständige
Gesundheitsbehörde, ob für die geschil­
derten Verhältnisse kein Gesetz Einhalt
gebietet, wir fragen die Bezirksschul­
inspektion in Am tetten, ob diese Ver­
häJ.tnisse großzügig übersehen werden'
können. Wo bleibt hier die Förderung
für Familie und Volk ge undheit? Der
Erweiterungsbau wurde zuerst mit großer
Initiative betrieben und sind die Funda­
mentarbeiten mit dem aufgehenden
Mauerwerk bis in die Höhe des Erd­
geschos es gel'eistet und seit Winter 1955
einge teIlt. Zuerst verlautete aus maß­
geblichen Stellen ,daß Baumaterial ge­
sammelt werden müsse dann waren die
Arbeiten von anderen Schwierigkeiten
gehemmt. Nun heißt es, es wäre kein
Geld zum Weiterbau vorhanden. Wir
Eltern, die wir chulpflich tige Kinder
haben, wenden un �n die Öffentlichkeit,
endl'ich dafür SOl}ke zu tragen, daß
men chenwürdige 'Schulräume für den
Pflichtschulunterricht zur Verfü�ng
ge teIlt werden. Mit etwas gutem WIllen
wird es möglich sein, den Schultbau fort­
zuführen, damit die heranwach ende Ge­
neration zum Schulhaus, da unter Bür­
gelmei'ster Dr. Plenker gebaut wurde,
die nun ent· prechenden Klas enräume
dazubekommt. Die Mandatare ehren ich
elb t, wenn ie für ordentliche Schul-
räume Sorge tragen. NR.
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heit sind, haben Franzo en, Holländer,
'chweden und Amerikaner hier Aufent­
halt genommen. Da un die ent prechen­
den Aufzeichnungen nicht zur Verfügung
stehen und bei uns wie früher keine
Fremclenli ten er cheinen, so können wir
leider nicht mitteilen, wer un ere Sorn­
merf'ri ehe durch einen Aufenthalt be­
ehrt. E freut un zu erfahren, daß un­

ter den Gä ten derzeit der Di rektorstell­
vcrtreter des Wiener Burgtheaters Dok­
tor Friedrich S ehr e y v 0 gel in un e­

rcr Stadt weilt und wir hoffen, daß es
ihm hier gut gefällt. Die Beliebtheit,
der ich unsere Stadt als Sommeraufenl­
halt erfreut, i t daraus zu er ehen, daß
viele Gä te immer wieder kommen. ein­
zclne ozar dreißig hi vierzig Jahre hin­
durch.
Vom Schillerpark. "Ich bin verliebt

in die, en kleinen Park", sagte die er

Tage ein Sommergast zu einem Her­
I er� vater, "Jeden Tag zieht e mich
hin. um meine Augen an den Farben­
wundern die er Anlage att trinken zu
la sen. Wa hier auf dem engen Baum
ge chaffen wird, ist höchst anerkennens­
wert. Ich komme doch weit umher, aber
ich fand in keiner zweiten Klein tadt
noch nie eine 0 reizvolle Erholung­
stätte, 'wie sie mir hier geboten wird.
Ein Stündchen in die em idyllischen
Garten zu ruhen, den Anblick de satten
Grüns der Rasenflächen und der Blumen
zu genießen mit ihren leuchtenden Farb­
tönen, das ist für mich gleichbedeutend,
als äße ich im Konzert aal und lau chte
einer chönen Mu ik. Mit olcher Liebe,
mit so innigem Ver' tändni , ich möchte
sagen, mit Künstlerhand i t alles in he­
. tel' Harmonie geordnet und eingereiht.
Ich kenne zwar den Gärtner nicht, doch
möchte ich ihm an die er Stelle meinen
Dank agen" daß er mjr durch seine
Kunst so viele angenehme und genuß­
reiche Stunden bereitet. Ferner drücke
ich ihm meine voll te Anerkennung aus.

Auch die übrigen Anlagen bei der Spital­
kirche und am Fuße de Schulberges sind
entzückend und verdienen alle Lob. Man
freut ich immer wieder aufs neue

darüber im Vorbeigehen." (Wir kennen
ja den umsichtigen und eifrigen Gärtner
und gratulieren Herrn K I' au zu dieser
Anerkennung d Sommergastes. D. Red.l
Osterr, Automobil-, Motorrad- und Tou­

ring-Club. Die Mitglieder werden darauf
aufmerk am gemacht, daß die mobile
Prüf tation des Techni chen Dien te ab
Montag den 13. ds. im hiesigen Bereich
zum Ein atz gelangt. Standort: Ga thof
Ig. Hackl, Wevrerstraße 10. Dienstzeit:
Montag bis Freitag von 8 bi 12 Uhr und
von 13 bis 18 Uhr, Sam taz von 8 bi 17
Uhr. Die mobile Prüf tation i t in der
Lage, eine genaue Untersuchung der Ver­
kehrs- und Betriebstauglichkeit von Per-
onenkraftwaaen und Motorrädern zu

bieten und fachtechni ehe Beratungen
(Ankauf, Verkauf, Überprüfung von Re­
paraturrechnugen, Ermittelung von Kilo­
meterko ten etc.) durchzuführen. Die
Leistungen sind kostenlos. Wegen de
Prüfungstermine wollen sich die Mit­
glieder mündlich oder telephoni ch an
H'ltbert Ho i a s, Waidhofen, Erhard­
·Wild-Platz 2-4, Tel. 112, wenden.
Sammelbetl'ügerin vel'haftet. Am 1.

ds. mittags wurde hier die �4iährige Ma­
fia H. wegen betrügerischer Sammel­
tätigkeit fe tgenommen. H. hat ihre
Sammeltätigkeit im Gebiete von Linz, im
Bezirk Amstetten und im Stadtgebiet
Waidhofen au geübt. Sie gab bei Auf­
. uchen der Parteien vor, für den Neubau
eine Kinderheime in Kufstein zu sam­
meln. Die Festgenommene gab unter an·
derem auch an, daß ie in einem bekann­
ten Ga· thaus in Waidhofen in Stellung
ei und wollte damit Eindruck lhlld Ver­
trauen erwecken. Sie kas·sierte Beträge
in Höhe von 1 bis 10 Sund e haben
zahlreiche Per onen in leichrtgläubiger
'Vei e ge pendet. H., die weder einen
Per onalauswei noch eine Sammel­
erlaubnis be aß, trug die Namen der
Spender und den gespendeten Betrag in
ein gewöhnliche Notizbuch ein. Den Er­
lö aus ihrer betrügeri chen Sammel­
tätigkeit verwendete H., die nicht viel
Lust zu einer redlichen Arbeit hat, fül'
ihren Lebensunterhalt. H. wurde dem
zuständigen Gericht eingeliefert.

UNTERZELL

Geburt. Am 28. Juli chenkte die Gat­
tin de Werkmeister Leopold Rum p 1.
wohnhaft in UnterzeIl NI'. 59, \m Waid­
hofner Krankenhan der kleinen Ch r i -

ti a n e da Leben. "ViI' wünschen alle.
Gute für die Zukunft!
Todesfall. Der Sen enmann hält ietzt

reiche Ernte. Auch im Hause Unterzell
Nr. 'J.O i t er am Dien tag den 31. Juli
eingekehrt und hat in die Familie deo
pens. Gend.Inspektor Alois Mecle ch
großes Leid gebracht. Frau Romana
Me d e ch war schon längere Zeit lei­
de.nd, aber kein Men ch dachte daran,
daß ihre Tode tunde 0 nahe sei. Al
ie am Vormittag an der Türe vom

Schlag gerührt um 'ank, hoffte man noch
immer auf eine ReHung und brachte ie
sofort ins vVaidhofner Krankenhaus. Sie
dürfte jedoch chon im Rettungsauto in
den Armen ihre Gatten ver chieden sein
und nach vergeblichen \Viederbelebung -

versuchen führte man sie wieder in ihr
Heim zurück. Am Donner tag trat ie,
begleitet von einer großen Trauer­
§(emeinde nach feierlicher Ein egnung

in der Zeller Pfarrkirche ihren letzten
Weg zum Waidhofner Friedhof an.
Pfarrer Li t ch nahm mit tief mpfun­
denen Worten Abschied von Mutter Me­
desch, deren Abgang eine schöne Fami­
lieneintracht zer törte. Die Heimaterde
sei ihr leicht!

Wohnunasveränderuna, Un ere Heb­
amme Margarete P e h a m, welche seit
dem Jahre 1949 im Hau e Unterzell 11
wohnte, ist ab 11. Augn t in die Wev­
rer traße Nr, 4 über iedelt. Wir würden
ie ungern cheiclen ehen, wenn damit
eine Änderung in ihrem Wirkung kreis
eintreten würde. Die i t aber nicht der
Fall; ie bleibt un zu un e rer Freude
trotzdem erhalten.

SONNT AGBERG

Vom Sonntagberg. Die anzekündigte
Anstrahlung der Wallfahrtskirche auf
dem Sonntagberg. die bi En.de September
an jedem Freitaa, Sam tag und Sonntag
erfolgen soll, war am Donner taz den
2. ds. bereit zu ehen. Am 15. ds .. zu

Maria-Himmelfahrt, owie am Vorabend
wird die Kirche ebenfalls angestrahlt
werden. Die Anlage wurde von der
Elektrofirma Franz K 0 p f aus Waidho­
fen eruichtet. Im nächsten Jahr, so ist
geplan,t, soll die Wallfahrtskirche bereits
von April b i Ende September im hellen
Licht er trahlen. Weiten plant die Ge­
meindeverwaltung Sonntagberg. das Teil­
stück der Gemeindestraße vom Ort Sonn­
tagberg, die bei der Einfahrt zum Gast­
hof Irewetz beginnt. mit geeignetem Ge­
stein zu pf'la tern. Die außerordentliche
Abnii tzung der Bergstraße durch Motor­
fahrzeuge aller Art und die Witterungs­
einflü e verur achten, daß der Straßen­
belag immer mehr verschwindet und be­
reits nackte FeLsen hervortreten, was das
Befahren die er Straßenstellen ehr ge­
fährlich macht. Man kann heute so
tark befahrene Verkehr weze, das ver­
teht selbst der Laie, nicht mehr mit
demselben Material und mit denselben
Mitteln herhalten, wie vor dreißig Jah­
ren. Die Gemeindeverwaltung hat auf
dem Sonntagberg chon manches Übel
be eitigt. gewi se Verbe serunaen und
Verschönerunaen durchgeführt, aber so
manches wartet noch seiner Lösung. Es
wäre zu wünschen, wenn auch von allen
anderen berufenen Stellen, von der Be­
zirks traßenbehörde und vom Stift mit
größerer Energie wie bi her an die noch
zu lösenden Probleme herangegangen
würde. Was könnte der Sonntagberg mit
einer einmaligen schönen Lage, mit
seiner herrlichen Wallfahrt: kirehe und.
dem großartigen Rundblick für un ere

engere Heimat und dem Fremdenverkehr
bedeuten, wenn dort zeitgemäße Verhält­
nisse vorhanden wären. A. K.
Kino Gleiß. Samstag den 11. und Sonn­

tag den 12. ds.: "Das Lied von Berna­
dette". Mittwoch den 15. ds.: ..Da's Licht
der Liebe".

HILM-KEMA TEN

Trauung. In den Stand der Ehe
traten: Helmut Fran.z ,Schoder, Ke­
maten, InstI'umentenmacher, und 0-
walda B ra n d s t e t tel', Hilm, Sortie­
l·erin. Die kirchliche Trauung fand in
St. Florian tatt. Da der Bräutigam ein

Der Bezirksleuerwehrverbandslag in Ybbsilz
Sonntag den 5. d . fand in Ybbsitz die

Bezirk f'euerwehrtagung statt, welche
einen· ehr guten Besuch aufwies. Schon
der Vorabend war trefflich organisiert
und bei der Tagung im Saale Heial
konnte Bezirksverbandskommandant Ja­
kob Ku p fe r als Vertreter de Bezirk­
hauptmannes Oberregierungsrat Doktor
P ö s c h I aus Amstetten, den Landes­
feuerwehrrat Hans H ö 11 e rund Be­
zirkskommandant Ai chi n z e r . owie
die Verbandschargen K r a I I und S t e r n­
bau e raus Amstetten und außerdem
die eigenen Verbandschargen und Haupt­
leute amt den Delegierten und onstizen
Gä ten begrüßen. Dem Rechenschaft­
berich t war zu entnehmen, daß der Ver­
band 21 Feuerwehren, darunter 4 Werks­
wehren zählt. die über 24 Kraftfahrzeuge
mit 42 Kraft pritzen und 10 Handdruck-
pritzen verfügen. An Schlauchmaterial
ind 4250 mB-Schläuche und 11.400 m

C-Schläuche vorhanden. Der Stand von
920 Mann wurde im verflossenen Jahr
bei 34 Bränden bzw. Nachbarschaftshil­
fen und sonstizen UnfäLlen eingesetzt
und hat 1218 Stunden an Arbeitsleistung
vollbracht. Für Übungen haben die Ver­
bandswehren 9140 Stunden aufgewendet.
Bei den Wettkämpfen in Waidhofen an­
läßlich des Landesfeuerwehrtages haben
24 Feuerwehren des Bezirke Waidhofen
da Leistungsabzeichen und zwei Preise
erreicht. Anschließend dankte der Ver­
bandskommandant Jakob Ku p f e rallen
Kameraden, die beim Lande verband taz
sich beteiligten und diese Rie enarbeit in
mu tergültiger Wei e erledigten, 'so daß
von allen Seiten nur da größte Lob aus­

gesprochen werden konnte, wobei in
ganz hervorragender Weise die Haupt­
leute Z eil i n g e r, P ü r g y und D u d a

und nicht zuletzt der unermüdliche alte
Verbandschriftführer W ein z i n ger die
Hauptlast zu tragen hatten. Auch Lande -

feuerwehrrat Hans H ö 11 e r sprach im
gleichen Sinne und behandelte wie im­
mer die laufenden Feuerwehrfragen. So­
dann wurde zur Ehrung der Jubilare ge­
schritten, die der Vertreter der Bezirks­
hauptmannschaft Amstetten. Oberregie-

rungsrat Dr. P ö s c h l, mit einleitenden
ehrenden Worten an die Ausgezeichneten
vornahm. Es erhielten für die Verdienste
um das Feuerwehrwe en das bronzene
Verdienstabzeichen die Kameraden J osef
Steindl, Josef Aigner und Stefan
S t ein 1 e sb e r g e r. Für 40jährige
Dienstzeit im Feuerwehr- und Rettungs­
wesen die Silbermedaille die Kameraden
Johann Pi toll i k, Johann Me n k, Ed.
B r U n n bau e rund Josef R ö m e r. Für
25jährige Dienstzeit die Kameraden Josef
Pechhacker, Karl Hirtl, Rupert
Off e n b e r g e r, Franz P f lüg 1, Kon­
rad 0 be r I ä n der, Rudolf Bau er,
Franz B r a n d s t ä t tel', J 011. Hel m,
Leopold Gr u b e r, Josef H y b n e rund
Leopold Mol tel' e r die Bronzemedaille.
Nach ehrenden An prachen und Gratu­
lationen seitens der Oberchargen und
Kameraden konnte die einmütig verlau­
fene und vollkommen gelungene Tagung
ge chlos en werden. Zu erwähnen wäre
noch, daß am Vormittag durch hochw.
geist!. Rat Florian F e ß 1 e r die Feld­
messe zelebriert wurde und nachher noch
die Heldenehrung und die Ehrung ver­
storbener Kameraden beim Kriegerdenk­
mal stattfand. wobei Bürgermeister und
Verbandskommandant Jakob Ku p f e r
in gewählten Worten zu der den ganzen
Hauptplatz füllenden Menschenmenge
sprach. Der Nachmittag war mit einem
Festakt beim Kriegerdenkmal lmit An-
prachen eingeleitet, worauf Hauptmann
Josef W a g ne r, Ybbsitz, an die Fe t­
gäste je ein schönes Bild von Ybb itz
mit Widmung überreichte. Am Festplatz
im Garten des Hauptmanne W a g n e r

herrschte sodann bald ein frohe Treiben
und alles agten einstimmig, in Ybbsitz
war es sehr lustig. Nicht vergessen darf
die Musikkapelle von Ybb itz unter Lei­
tung des Kapellmei ters Karl'Mim r a

werden, die nicht nur sehr fleißig, on­
dern auch ausgezeichnet spielte. Die
Freiw. Feuerwehr Ybb itz aber kann auf
ein Fest zurückblicken, das in jeder Be­
ziehung gut organi iert und zeführt
wurde. Gut Wehrl

Maaherg 126, wurde am 25. Juli ein J o-

e f geboren. Nach zwei Tagen war lei­
der die Leben kraft zu Ende. Der Säug­
ling starb am 27. Juli im Krankenhaus
Am tetten. R. 1. P.
Kirchliches. Zu Ehren des h1. Stepha­

nus, un eres Pfarrkirchenpatrones. führte
der hie ige Kirchenchor die "Missa stella
maris" von P. Grießbacher und da Tan­
turn ergo von R. Pehm mit sehr gutem
Erfolg auf.
Dienstbotentreue. Am 27. Juli tarb

Rosina Ger tl e der, Rentnerin, Dach­
mei tel' Nl'. 200, im 81. Lebensjahre. Nach
40jähriger tl'euer Dienstbotenzeit war die
Verstorbene die letzten echs Jahre bett­
lägerig und die braven Bauernleute, Fa­
milie Kam m e I' hof e r. Dachmei ter,
hegten und pflegten mit viel Opfer und
Geduld ihre kranke Dien tbotin, bis ie
der Herrgott von ihrem Leiden erlöste.
Raiffeisenkasse. Die Kassenstunden

sind von nun an .ieden Sdnnta� von 8
bis 10 Uhr und jeden Donnerstag von 6
bis 7 Uhr abends.

DRUCKEREI STUMMER
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 35

Geschäftszcitcn:

'Werktags on 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, '

,amslag nachmittag geschlo en

Musiker i t, spielte ihm die Kematner
Musikkapelle am Sam tag abends ein
Ständchen. Viel Glück für die Zukunft!
Motorradfahrer stößt einen Kinder­

wa�cn nieder. Am Dienstag den 31. Juli
fuhr das Kindermädel Gitta Lei m -

hof e r mit den zwei Mädchen des E.­
Vlerk -Fi1ialleiters Kar! Sc h m i e d I
in Hilm pazieren. Klein Hertha lag im
I\inderwagen und die kleine Edith aß
obenauf. Ein Motorradfahrer tieß sie
nieder. Während Klein Edith einige
Hautabschürfungen im Ge icht davon­
trug, mußten Klein Hertha und Gitta
wegen Gehirner chütterung in Kranken·
haus gebracht werden. Das Kleinkind
konnt n die Eltern am 3. d. wieder
heimbringen. Wir wün chen den beiden
Verletzten baldige Gene ung. Der Kinder­
wagen wurde be� dem Zu runmenprall
total zertrümmert.

BIBERBACH

Geburten. Der Familie Hermann und
Aloi ia S t i e f e 1 bau e 1', Pfleger.
Kicking 104, wurde eine Her m i n e und
der Familie Leopold und Leopoldine
R i e g 1 e r, Landwirt, Scherndorf 77, eine
Ch r ist i n e geboren. Besten Glück­
wunschl
Hochzeit. Vor kurzem heirateten Ro­

man M a y I' hof e r, St. Michael a. Br.,
und Maria P fa f f e n e der, Kansering
Nr. 36. Beste Glückwün chel

Kurze Erdenreise. Der Familie Jo ef
und Cäcilia B ü r i n ger. Landwirt,

Stephanikirtaf;!. Der traditionelle Ste­
phanikirtag am Sonntag ,den 5. ds. lockte
wieder eine Menge Zuschauer aus nah
und fern herbei. 33 Kirtag tander! säum­
ten die Dorfstraße und das bekannte
Ringelspiel Schopf mirt einer Schießbude
auf dem Turnplatz war der Tummelplatz
der Kinder und Jugend. Für die Tanz­
lustigen spielte im Ga thau. Kappel die
Ortsmu ikkapelle.

ALLHARTSBERG

GCbua'tCll. Den Bauernleuten Franz
und Maria S chi ö gl hof e r, Krü�lweg,
wurde ein Sohn geboren, der den Namen
Kar I J 0 h a n n erhielt. Die Ehegattin
de Willi Wer n e r in Haag-Allharts­
berg chenkte einem ge unden Knaben
da Leben. Besten Glückwun ch!
Von der Freiw. Feuel'wehr. Am Be­

zirk feuerwehrtag in Ybb itz beteiligten
. ich von unserer Wehr 23 Kameraden,
von der Feuerwehr Doppel 18. von

Kröllendorf 13 und von Hießbach 6
Mann; weiters dürften noch ca. 20 Per-
onen von AUhart berg nach Yb'b itz zum

Feuerwehl-fe t gefahren sein. Der schön
herau geputzte Markt Ybbsitz und eine
freundlichen Bewohner haben auf un ere
80 Teilnehmer einen besonder guten
Eindruck gemacht. Gar viele Blumen­
sträuße flogen beim Fe tzug unseren Ka­
meraden zu, ein fe tlicher Gruß, der
nachhaltig in Erinnerung bleibt. - A u -

z eie h nun g. Unser Zug führer Ste­
fan S te i nie s b erg e r wurde beim
Bezirk. ff'11erwehrtag in Yhh. Hz in An-

erkennurig seiner be onderen Verdien te
in 44 Dien tjahren in der Wehr Allharts­
berc mit dem bronzenen Leistungs­
abzeichen ausgezeichnet. "Gut Wehr"
unserem trammen Zug führer!

ST. LEONHARD A. W.

Kirehenbeitraa 1956. Die Kirchen­
beitrags teIle Waidhofen macht alle
Bei tragspflich ti"gen der Pfarre St, Leon­
hard aufmerksam, daß die Einzahlung
des Kirchenbeitrages für das Jahr 1956
noch arn Sonntag den 12. d. sowie
am Sonntag den 19. d. in der Zeit
von nach der hI. Me se bis .ieweil 13
Uhr vorgenommen werden möge. Lohn-,
Gehalt - und Rente,nempfänger wollen
unbedingt den letzten Zahlung -

abschnitt bzw. Lohn treifen mitbringen,
Einkommensteuerpflichtige den letzten
Einkommen teuerbe cheid. Eben 0 ist
Gelegenheit, den Stuhlzins, Zeitschriften
uSW. zu begleichen.

YBBSITZ

FI'eiw. Feuerwehr - Dank an alle.
Da wegen des Unwetters, das während
de Gartenfeste au brach, vielfach ohne
Händedruck und einem herzlichen "Gut
Wehr" von den Kameraden au den aus­

wärtigen Feuerwehren ge chieden wer­
den mußte, wollen wir an dieser Stelle
allen Teilnehmern von nah und fern auf­
richtig danken für das zahlreiche Er­
scheinen, für die Disziplin und bewie ene
Kameradschaft. Möge das Fest in Ybb­

, itz ihnen noch lange in Erinnerung blei­
benl Weiters soll jenen Männern der
Feuerwehr Ybb itz gedankt ein, die in
u.nermüdlicher und immerfroher Arbeit
mitgeholfen haben und insbesonder un-
erem Bezirk führer Bürgermei tel' Ja­
kob K u p f e r, der Bevölkerung von
Ybb Hz, der Bauern chaft für die vielen
Gaben, den fleißigen Frauen und Mäd­
chen am Fe tplatz. den Sägewerken für
die Bei'stellun� des Holze. den Ehren­
damen, der Musikkapelle Ybb itz sowie
Erich G i II Z I e r, Peter Sei sen -

b ach er, Heinrich Li e tz und Erich
H ei g I für die Beistellung der Autos,
dem Vater Rechberger und einem
Sohn Fra n z I für die Böllerschüsse. Ja.
allen, allen, die mitgeholfen haben, recht
herzlichen Dankl Zum Schluß ei noch
un erem hochw. Pfarrer Gei tI. Rat P.
FI.orian F e ß I e r gedankt, welcher in
emer Ansprache unseren Dien t in der
Feuerwehr 0 recht mit dem Gleichnis
vom barmherzigen Samariter in Verbin­
dung zu bringen verstand. Und nun i t
wieder Alltag geworden, die Gä te ind
fort. So charen wir un wieder um un-
ere Geräte, jederzeit bereit, wenn es ein
muß, dem Nächsten zu helfen w1d 0
unserer Bevölkerung und uo' erer gelieb­
ten Heimat zu dienen.
Zum Bezirksfeucrwehrtag. Ergänzend

zu unserem Hauptbericht an anderer
Stelle bringen wir foLgende Zeilen: In
etwa zweifelhafter Stimmung chmückte
die Bevölkerung ihre Häu er am Samstag
den 4. d . mit Kränzen, Blumen, Lam­
pion u W., um den Bezirk feuerwehrtag
festlich zu gestalten und - die 'Vetter­
optimi. ten blieben· iegreich. YVenn auch



Seite 4

OPPONITZ

80TE VON DER YBBS

das Wetter vorerst keinen sehr freund­
lichen Eindruck machte, so konnte doch
der Vorabend, der mit Böllerschüssen
und mit klingendem Spiel der Markt­
kapelle eingeleitet wurde, einen schönen
Verlauf nehmen. Mit einbrechender Dun­
kelheit fand der Fackelzug statt, an dem
sich außer der Feuerwehr auch die Be­
völkerung zahlreich beteiligte und der
durch den befla-ggten und mit Lamplons
beleuchteten Markt führte. Auch Sonn­
tag morgens machte der Wettergott noch
ein etwa grimmige Ge icht, doch die
laut tönenden Böller chü e und die
leicht be chwingten Marschwei en der
Marktkapelle beim Weckruf verbreiteten
Feste timmunz und die Witterung ze-
taltete sich immer freundlicher und als
um 8 Uhr die Feldme e, zu welchem
Zweck an der Außen eite der Kirche am

Marktplatz ein Altar errichtet worden
war, begann, leuchtete bereits die
Sonne freundlich grüßend in das Tal.
Über den weiteren Verlauf des Be­
zirk feuerwehrtage berichten wir an

anderer Stelle. Nach der Abwicklung der
verschiedenen Referate, der Defilierung
der Wehren vor den Ehrengästen war
der offizielle Teil de Fe tes beendet.
Von den 22 eingeladenen Wehren waren
19 mit über 500 Feuerwehrmännern er­

schienen. Nach der Def'ilierunz mar­

schierten die Feuerwehrmänner zur Fest­
wie e. die alsbald, da sich auch die
Bevölkerung ehr zahlreich einfand, voll
be etzt war, ja fa t etwa zu klein sich
erwie. Die Marktkapelle gab nun auf
der Fe twie e ein Konzert und nach dem
zahlreichen Besuch und der Stimmung
zu chließ en wäre wohl vor Mitternacht
da fröhliche Treiben bei Musik und
Tanz nicht beendet worden, hätte nicht
der Wettergott dem Fe t durch einen
schweren Gewitterregen ein' vorzeitige
und jähes Ende bereitet.

Betrug, Wegen Betrug und Dieb tahl
wurde der Werk arbeiter R. .Sch. au

Haselgraben von der Gendarmerie ver­

haftet und dem Krei .gericht St. Pölten
eingeliefert. Berei t im Frühjahr 1953
hatte R. Sch. mit einem Nummernstem­
pel, den er sich von der Sägefirma Heizl
au geborgt hatte, Rundholz mit Num­
mern versehen, um damit bei dem Ober­
förster den Eindruck zu erreichen. daß
die es 0 behandelte Holz bereits als ver­
nies ene Ware zu gelten habe. Durch
die e Manipulation wurde die Verwal­
tung des Stifte Sei'tenstetten in Ybbsitz
irregeführt und sie erlitt dadurch einen
ziffernmäßi,g noch nicht festgestellten
Schaden. Außerdem wird dem R. Sch.
noch zur La t gelegt, im Verein mit J. St.
und J. H. au dem Stiftswald 13.22 Fest­
meter Fichten- und Lärchenholz im Wert
von 5.000 S entwendet zu haben. - In
Ergänzung un ere Berichtes vom 20.
Juli wird mitgeteilt, daß Aloi K.,
der mit minderwertigen Daunen hausie­
ren .ging und Llef'erverträge abschloß,
wieder im Gemeindegebiet erschien, doch
arn 4. d . von der hiesigen Gendarmerie
au 'geforscht und schließlich verhaftet
werden konnte. Alois K. wird sich nun

wegen Betruge und Verleitung zu fal­
. ehen Zeugenaus aaen vor dem Gericht
zu verantworten haben. Es ergeht noch­
mals an die Bevölkerung die Aufforde­
rung, wer von die em Mann Bettfedern
gekauft oder be tellt hat, der möge dies
beim hie igen Gendarmeriepo ten mel­
den.

Freitag, 10. August 1956

Geburt. Am 6. ds. wurde idsa Eltern
Karl und Theresia M a y rho f f e r,
Kaufmann aus Wien, ein Knabe gebo­
ren, der den Namen Pet e I' K lau s er­

hielt. Wir gratulieren!
Von der Feuerwehr. Bei dem am 5. d .

in Ybbsitz stattgefundenen Bezirksver­
bandstag wurde ei.ne Reihe verdienter
Opponitzer Feuerwehrkameraden mit
Ehrenmedaillen der nö. Landesregierung
ausgezeichnet und zwar Kommandant
Johann Pi t n i k und Zugsführer Johann
M e n k für 40jährige treue Mitglied-
chaft und Löschmeister Vizebürgermei­
ster Leopold G I' U b e rund Oberfeuer­
wehrmarin Johann Hel m für 25jährige
Mitgliedschaft. Wir gratulieren recht
herzlich!

Sommerfest. Der Mu ikunterstützunas­
verein veranstaltet' am 12. ds. im Gast­
haus Bläumauer ein Sommerfe t mit
reichhaltigem Programm. E konzertiert
die Ortskapelle. die Jugendgruppe führt
Volkstänze auf und die Volk ge anzs­
gruppe bringt Heimatlieder zum Vor­
trag. Verschiedene Belustigungen werden
dazu beitragen, daß sich jedermann gut
unterhalten wird. Bei ausgesprochenem
Schlechtwetter wird das Fest auf den 15.
ds. verschoben. Die Verein leitune bittet
um recht zahlreichen Besuch.
Tbeater. In Opponitz gastierte die

Alpenländi ehe Bühne unter der Leitung
von Direktor Ernst S et z n a gel und
gab acht Tage lang jeden Abend eine
Vorstellung. Daß die aufgeführten Volks-
tücke großen Anklang bei der Bevölke­
rung fanden, bewies der jede mal voll­
besetzte Saal und der reiche Applaus.
Die Direktion hat sich in liebenswürdi­
ger Weise bereit erklärt, für die Freiw.
Feuerwehr und für den Kriegsopferver­
band je eine Wohltätiakeitsvorstelluna zu

geben. Wir danken hiefür herzlich und
wün chen der Theatergruppe weiterhin
recht viel Erfolg.
Vollvel'sammlnu� der Raiffeisenkasse.

Am Sonntag den 5. ds. fand im Gasthaus
Bläumauer die diesjährige Vollversamm­
lung statt. Obmann Sc h n eck e n -

lei t n e l' begrüßte die zahlreich er chie­
nenen Funktionäre und Mitglieder. Zum
Gedenken der seit der letzten Vollver-
arnmluna verstorbenen Mitglieder Franz
He i m, Altbürgermeister Johann BI a i­
mauer, Franz Helm und Jakob
Fr ö h I ich erhoben sich ämtliche An­
we enden von den Sitzen. Die Buchhal­
terin Frl. Ger z I ich verlas nun den
Rechnungsah chluß. Es ergab . ich ein
Gesamtumsatz im abgelaufenen Ge-
chäf'tsiahr von 4,255.544 S, ein Spar­
um atz von 1,569.571, an Darlehen wur­

den 178.870 S ausgegeben und 11().468 S
rückgezahlt. Der Gesamtstand der gege­
benen Darlehen betrug am Ende des Ge­
schäf'tsjahres 242.717 S, welche sämtliche
durch Bürgschaft gesichert sind. Die
durchlaufenden Posten sind mit 528.540
Schilling verzeichnet. Der Reservefonds
konnte von 6.172 Sauf 16.493 erhöht
werden. Der Geschäftsbericht ergab. daß
das Geschäftsjahr 1955 ein be oriders re­

zes war. Dank der Tüchtigkeit der
Funktionäre und des Vertrauen der Mit­
glieder und Einleger konnte die Raiff­
ei en ka se 0 erfreuliche Erfolge erzie­
len. Bei den Wahlen wurde für den aus-

cheidenden Funktionär Han Si x der

Nylon aus Gonda
Von Karl Springenschmid

Gouda, da wegen der nahen Schweizer
Gipfel ogar einen Stern im Baedeker
hat, ist bei Tag ein liebliches Dorf: bei
Nacht aber wird e ein finsterer Sack,
au dem man nicht mehr herau kommt,
wenn früh am Morgen, noch ehe das Ge­
schäft vollend getan i t. von Crivola
her eine Motorkarrette in die Piazza ein­
biegt, voll mit Grenzern.

"Oh, die!" eufzt der alte Bugliardi mit
'einer schweren Last auf dem nücken.
"Wo oll ich jetzt hin?"
Schon ieht er. wie die "Gialli", ele­

ganl, wie sie e gelernt haben, au der
blauen Karrette springen. Da stapft er
- kein anderer Au weg mehr! - so

chnell e. mit seinem hinkenden Bein
gehl, die Stufen zur Kirche hinan,
schlüpft, den Rucksack vor sich auf den
Händen, durch das Tor und drängt sich
m ch durch die Leute nach vorne: denn
bi zum Weihwas er darf ihn ein "Gel-'
bel''' verfolgen, w iter nicht.
Auf die e Art landet Bartolomeo Bug­

liardi mit einhundertfünfzig Paar Nylon­
strümpfen vor dem Altar de heiligen
Christophoru .

"Immer bist du zu pät!" zi cht ihm
der Capocomune ins Ohr. "Gib endlich
das Geschäft auf. Bartolomeo. denke an

dein hinkendes Bein!"
"Und wie ich daran denke, Capo­

comune!" flüstert Bugliardi und wi cht
den Schweiß fort, der in kleinen Perlen
auf der Stirne steht. "Sie haben mich
hinken gesehn!"
"Bö, sehr bös!" ,stöhnt der Capo­

comune. "Diese Sorge, immer diese Sorg<"
mit deinem Bein, Bartolomeo!"
Draußen kommt der Sergen te mit sei­

nen Posten eben an das Kirchentor. Ein
klarer Fall. auch wenn man nicht mehl'
gesehen hat, als daß der Mann ein hin­
kendes Bein hatte.

Wirt chaftsbe itzer Michael Hof bau er

(Fa chingberg) in den Vor tand gewähJl.
Obmannstellvertreter Sepp S c hall -

aue r (Rinwag) und Joh. S eh n e c k e n­

lei t ne I' (Vorderhintereck) wurden ein­
stimmig wiedergewählt, ebenso die bei­
den Mitglieder des Aufsichtsrates Josef
Sc h n ab e I und Augu t K e f e I' sen.

Letztgenannter wurde wieder mit der
Funktion de Vorsitzenden im Auf ichts­
rat betraut. Augu t K e f eren. gehört
zu jenen Men chen, denen das Ehrenamt
in der Raiff'ei enkasse eine hohe Ver­

pflichtung bedeutet und der au geno-
enschaf'tlicher Begeisterung die große
Verantwortung .gerne auf sich nimmt.
welche mit der Funktion bei der Raiff­
ei enkasse verbunden ist. Da die Ka sen­

geschäfte bei der hie igen Kasse ständig
zunehmen, wurde beschlos en, ab 15. ds.
zwei weitere Kassentage lind zwar jeden
Dienstag und Freitag von 8 bi 12 Uhr
einzuführen. Mit Dankesworten .chloß
der Obmann die Ver ammlunz.
Motol·radunfall. In der acht vom 4.

auf 5. ds. stieß der Forstarbeiter Eduard
P I' ii 11 e r mit seinem Motorrad mit dem
auf der rechten Fahrbahnseite fahrenden
Zeug chmiedgehilf'en Karl H ö n i g I auf
der Bunde traße zwischen Gstadt und
Gaißsulz zu ammcn. Beide 0' ie der mit
Kar! Hönizl mitfahrende Florian Hel m
jun. kamen hiebei zum Sturz. Die bei­
den Motorfahrer erlitten mehrere Kno­
chenbrüche und der Mitfahrer Hel 111

verschiedene Verletzunzen. Sie wurden
ins Waidhofner Krankenhaus gebracht.
\Vir wün chen ihnen baldige Gene ung l

GROSSHOLLENSTEIN

Lichtspiele. Sam taz den 11. ds.:
"Traum meines Lebens". Sonntag den
12. d.: "Das Schweigen im Walde".
Mittwoch den 15. ds.: ..Der letzte Mann".

S T. G E 0 R GEN AM RE I T H

Todesfall. Am 4. ds. ist der Rentner
Heinrich K ä f e 1', Koaelsbach, nach kur­
zem Leiden im 85, Lebensjahre ze tor­

ben. R. 1. P.

G 0 S T L I N G A. D. Y B B S

Todesfall. Am 6. ds. ver chied nach
langem Leiden der Ausnehmer Jo ef B i­
be r im 76. Leben jahre. R. 1. P.

Schont die Füße!

Mütter, achtet auf eure Kinder !

Wer hätte nicht schon einmal mit
lächelnder Freude das wohlgeformte
Füßchen eines strampelnden Kleinkin­
des in seiner Hand gehalten? Ein rei­
zendes, glatthäutiges Gebilde ist solch
ein makelloser Kinderfuß, mit schmaler
Ferse und strahlenförmig auseinander­
strebenden, beweglichen, rosigen Zehen,
die greifen und festhalten können. Welch
ein Weg bis zu dem hornhäutigen. zehen­
verkrümmten, ehrnerzenden Senk-,
Spreiz- oder gar Plattfuß eine großen
Teiles der asphaltmüden Menschheit:
Seht euch einmal aufmerk am diese ar­

men, gequälten Füße an, wenn ihr im
Freibad oder arn Strand seid! Betrach­
tet, ihr älteren Leute, einm.al eure eige­
nen, unendlich müden, treuen Diener,
auf denen jahraus, jahrein die ganze La t
eurer alltäglichen Mühsal ruht. Hü let
darum, ihr Mütter, die kostbaren Füße
eure kleinen Kindes! Vorzeitize Geh­
versuche, vorzeitiges Schuh tragen, das
Fehlen einer Fußgymnastik und täzhchen
Fußpflege, unze undes Schuhwerk und
künstliche, unela tische Fußbodenbelage
ind schuld an vielen der entstellenden
und chmerzhaften, bewegung hemmen­
den Fußleiden. TaL ächlich haben nur

hr wenige Men chen angeborene Fuß­
fehler. Aber schon im er ten, zweiten
Leben jahr bedroht die "engli che
Krankheit", die mit anomaler Knochen­
weiche verbunden ist, den Fuß manch 11

Kindes, der dann die Belastung. die mit
Gehen oder Stehen verbunden i t, noch
nicht tragen kann. Mütter, merkt lIch:
je länger euer Kindchen "herumkrab­
belt", desto be ser! Von Anfang an abel
oBten die 1ütter darauf bedacht sein.
die Fußmu kulaLur de J{i.ndes, die
Knorpel und Gelenkbänder du.rch Sl)e­
zialübungen zu kräftigen, damit bei zu­

nehmender Inanspruchnahme das Fersen­
bein. nicht nach innen umkipt, damil die
Fußwölbung sich nicht allmählich
"durchtritt" und . ich ein "Senkfuß",
"Plattfuß" oder im vorderen Teil des
Fußes ein Spreizfuß, schmerzende Bal­
len oder schiefe Zehen bilden.
Tägliche Übungen im "hohen Zehen­

gang" , zeitweiüges Barfußlaufen auf
ela ti chem Rasen, Sandboden oder Tep­
pich. Sohlen- und Greifübungen für die
Zehen gehören zu einer erfolgverspre­
chenden Therapie gegen alle Arten von

Fußübeln. Die tägliche Fußgymna. tik
und da tägliche Fußbad sollten un eren

IUndern ebenso elbstver tändlich wer­

den, wie "vVaschen und Zähneputz<"n.
Große Beach tung erfordert das Sch1.lh­

werk, dem wir die Füße unsel'er Kinder
anvertrauen. E muß so ela tisch ein,
daß der hohe Zehengang darin möglich
ist, und so geformt sein, daß die Zehen
nicht zu ammengepreßt werden. Es darf
weder zu eng. noch zu kurz, noch "ver­
treten" sein. Auch die Schulzeit birgt Ge­
fahren für den Fuß deo Kinde. Durch

"Hinkende Bein!" erklärt er den
Po ·ten.
Die Po ten nicken stumm. Unnötig,

dem Manne in die Kirche zu folgen. Der
erste, der mit einem hinkenden Bein aus

der Türe kommt ...
Es ist oweit. Der Pfarrer pricht den

Segen. Der Sergente entsichert die Pistole.
"Pronto?" fragt er die Posten mit

grimmigem Ge icht. Die Po ten klopfen
an den Schaft der scharfgeladenen Kara­
binet' und wiederholen ebenso grimmig:
"Pronto!"
Das Tor öffnet ich. Zuerst kommen,

lachend und schwatzend wie immer, die
\Veiber. Gut so. Sie sollen pas ieren, ob­
wohl man niemals weiß, was sie unter
K1itteln und Röcken verbor,gen halten.
Dann folgen, dicht gedrängt. die Männer.
Nicht auf die Ge ichtel', auf die Beine

blicken die Posten; denn der er te, der
hinkt - bei Gott; er hinkt chon, der
erste! Die Posten springen hin, um ihn
zu fassen. Da ehen sie, daß auch der
zweite ein Bein nachzieht, der dritte
ebenso, auch der vierte. Sie hinken: der
fünfte. der sechste, der . 'iebente ...
Die Po ten blicken auf den Sergente.

der Sergente blickt auf die Männer!
E hinken die zehn, die zwanzig, die

dreißig, e hinken alle. alle!
Oh, Männer von Gonda! Nie wird Bar­

tolomeo Buglia'rdi vergessen. wie ihr an

jenem Sonntagmongen nach der Früh­
me e über die Piazza gehumpelt seid,
eine armselige Gesellschaft, eine jämmer­
liche Ge eU chaft, eine Gesellschaft von

Krüppeln - nein, von Freunden. Freun­
den!
"Amici! Ihl' sollt ie haben, aBe ein­

hundertfünfzig Paare! Nylon au Gonda!
Versauft ie alle, kommt! Aber nehmt den
almen Sergente mit und eine Posten!
Und auft, aber vergeßt nicht zu hinken.
zu hinken!"

I

das ungewohnt viele Sitzen kann die
Fußrnu kulatur geschwächt werden und
erschlaffen, wenn keine ausgleichenden
Übungen vorgenommen werden. Mit der
beginnenden Lehrzeit muß dann manche.
Kind auf solch ge chwächten Füßen
plötzlich täglich stundenlang stehen.
Die e kriti chen Punkte können von den
Eltern gar nicht genug beachtet werden.
Sobald de halb Schmerzen. Schwielen.
Deformationen auftreten, ollte ofort ein
Orthopäde zu Rate gezogen. werden. Denn
sonst sind vorzeitiger Ver chleiß der
Knorpelflächen. sind das Starr- und
Flachwerden de ehemab 0 elasti chen
Fuße und der Zehen unausbleiblich.
Zum Schluß noch ein Wort an die Hau -

frau: itze, so viel zu kannst. bei deiner
Arbeit, liebe Hau frau, und tehe mög­
lichst wenig! Langes Stehen ist urige und,
auch für' die inneren Organe!

WIRTSCHAFTSDIENST �
Die Pretsentwlekluna im JuH

Die Entwicklung de Preisniveaus war

im Juli im allgemeinen ziemlich unein­
heillich. Laut Statisti chen Nachrichten
stieg der Index der Großhandelspreise
gegenüber dem Vormonat um 0.9 Pro­
zent von 852 auf 860 Punkte. Bei den
Nahrung - und Genußrnitteln wurden
Weizen und Ro.ggen billiger, Kartoffeln,
Rindfleisch und Schweinef'lei ch teurcr,
o daß der entsprechende Gruppenindex
um 2 Prozent von 748 auf 763 Punkte
anstieg. Von den Industriestoffen wurden
Wolle und Kautschuk teurer, Baumwolle.
Jute, Kupfer und Zinn, dagegen billiger.
Der Teilindex verringerte . ich infolge­
dessen um 0.5 Prozent von 1039 auf 1034
Punkte. Gegenüber Juli 1955 ist der In­
dex der Großhandelspreise praktisch un­

verändert geblieben. Der Index der
Kleinhandelsprei e ging im verganzeneu
Monat um 0.4 Prozent von 716 auf 713
Punkte zurück, la-g damit aber um 3 Pro­
zent höher al im Juli 1955 (694 Punkte).
Im einzelnen wurde Rindfleisch teurer,
was aber durch einen tarken Rückgang
der Kartoffelprei e mehr als aus­

g<:>glichen wurde.

Mupederzcuaunu verdoppelt
Die Mopedfabrikation i t in diesem

Jahr tark angestiegen. Sowohl aus Graz
wie au HalLein wird von den beiden Er­
zeugerfirmen zur Jahre. mitte eine Ver­
doppelung des Au stoßes gegenüber 1955
gemeldet. Davon werden 25 bis 40 Pro­
zent exportiert. Hauptsächliche Abneh­
mer sind Schweden, Belgien, Holland,
ferner Griechenland und Juzo lawien .0-

wie einige Übersee taaten (USA., Viet­
nam, China). Erheblich sind auch die
Exporte an Mopedmotoren. die gleich­
fall in erster Linie nach Belgien und
Holland, ferner auch nach Schweden, in
die Schweiz, nach Italien und Portugal
geliefert werden. Die Ge amtproduktion
an Mopedeinbaumotoren erreichte in
Hallein zur Jahre mitte bereits 78 Pro­
zent de gesamten Au stoßes vom veraan­
genen Jahr. Diese Entwicklung geht
allerdinz .

zum Teil auf 1(0 ten der Er­
zeugung von Motorrädern und -rollern.
Während sich die Tage produktiori von

Mopeds in Graz auf 400 Stück verdop­
pelte, wurde ie bei Motorrädern und
-rollern auf 160 Stück gedro elt. Die
wach ende Nachfrage nach Mopeds hat
sich auch auf den Fahrradab atz im In­
land au gewirkt. Im Export von Fahr­
rädern zeigt ich zletchfalls eine rück­
läufige Tendenz; . 0 sind die Zollerhö­
hungen in den USA. auf den Absatz ö ter­
reichi eher Fahrräder nicht ohne Ein·
nuß geblieben.

iür die �auern.chßff
Einweihung der neuen Alm­
hütte auf der Hochkarweide
Die neuerbaute Almhülle am Hochkar

wird am Sonnt-ag den 12. Augu t feierlich
eingeweiht. I achmitlag. findet ein Alm­
tanz sta It.

Mitteilungen
Lihoral)S. Zahlreiche Bauern betreiben

heuer zum er ten Mal mit Lihoraps Zwi­
schenfruchtbau. Es ist dies eine wertvolle
Erweiterung der Futtergrundlage für den
Spätherb t, da für diese Zeit son t kein
Grünfutter mehr zur Verfügung steht.
Sola.nge der Lihorap noch nicht einge-
chnei t ist, kann man daher Silofutter
und Futterrüben ersparen. Wie iede
Z"vi chenfrucht. liefert auch Lihoraps
eine zu ätzliche Ernte und braucht daher
auch zusätzliche Nähr toffe au dem Bo­
den. Es i teine Stallmi tdüngung ZW11

Rap und separate Stickstoffdüngung
empfehlenswert. Die Kali- und Phosphor­
ver orgung muß ebE) falls in Ordnung
sein. (250 kg Superp,ho phat und 150 kg
Kali alz je Hektar.) Als Stick toffdün­
gung haben sich 250 kg Nitramonkal je
Hektar bewährt, welche .iedoch nicht auf
einmal, ondern minde ten in zwei Tei­
len gegeben wird. Zum Teil kann man

ihn auch mit Gülle oder Jauche ersetzen.
Wer jedoch bei der Stickstoffdüngun.g
part, wird mit der Ernte nicht zufrie­
den sein und nur magere Stengel ernten,
da die Ausbildung reichlicher Blatt-
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ma sen viel Stickstoff benötigt. Dünne
Ansaat (8 kg je Hektar) und richtiger
Anbauzeitpunkt (10. bi 15. Auzu t in un­
serem Gebiet) ind ebenfall von we ent­
licher Bedeutung. Der Anbau von

Stoppelrüben kann nicht empfohlen wer­

den, da Stoppelrüben einen ehr gerin­
gen Nährstoffzehalt haben und einen ge­
ringen Hektarertrag liefern und außer­
dem unverhältni mäßig viel Handarbeit
ko ten.

Obstbauförderuns. Für den heurigen
Herb t i t die Schaffung neuer Bei niels­
ob tanlazen und die Durchführung eine
Mo tereikurse in Au sieht genommen.
Intere enten mögen ich direkt mit der
Bezirk bauernkamrner in Verbindung
etzen.
Landbutter oder Vollmilch? Die Neu­

regelung de Milchpreise muß jedem
wirt chaftlich denkenden Bauern zu

denken geben, ob er au der Milchwirt-
ehaft für einen Betrieb wirklich da
herau holt, wa ihm der Staat im Rah­
men der Prei tützunz bietet, oder ob e
nicht noch in der Form des Absatze
etwa zu verbe sern gibt. Der neue

Milchprei ,. den idi'e Molkerei an ihre
Lieferanten au zahlt, beträgt für 1 kg
Milch mit 3.65 Prozent Fettgehalt S 1.90.
Dieser Preis . etzt sich zusammen au

dem "gesetzlichen Milchpreis von S 1.40"
und der .. taatlichen Stützung von

S -=-.50". Da die e taatli'che Stützung
von 50 Groschen sich aufteilt auf 11.5
Gro ehen für die Stützung de Grund­
preise (Maaermilchantell) und 38.5 Gro-
ehen für di e Stützung de Fettes (3.65
Prozent), kommt nur derjenige in den
Genuß der vollen Stützung, der VoLl­
milch liefert. Bei Rahmlieferung geht

die Stützung von 11.5 Gro ehen je kg
für die zu Hau e behaltene Magermilch
verloren. Bei der noch vielfach üblichen
Landbuttererzeugung am Bauernhof für
den Selb tverbrauch oder zum Verkauf
an Kunden (welcher gar nicht ge tattet
ist) geht die staatliche Stützung von 50
Gro ehen je kg Milch dem Bauern über­
haupt ganz verloren, da sind bei 24 kg
Milch für 1 kz Butter 12 Schilling Ver­
lu t und im ganzen Jahr eine namhafte
Summe. Wer erfolgreich wirt chaften
will, muß daher die gesetzlich möglich
be te

.

Milchverwertung wählen und die
Landbuttererzeugung und die Rahm­
lieferung oder noch be er die Voll­
milchlieferung aufnehmen. Alle Rahm­
lieferanten aber ollen trachten, zur

Milchlieferung überzugehen. Nach tehend
ein Beispiel für den Erlö bei dreierlei
Verwertung von 23 kg Milch mit 3.65
Prozent:

1. Lieferung von Vollmilch an die Mol­
kerei, 23 k.g je S 1.90 = S 43.70.

2. Lieferung von Rahm: 4 kg Rahm
mit 21 Prozent Fett S 33.68, 19 kg Ma­
germilch a 33 g = S 6.27, zusammen
S 39.95.

3. Bauernbuttererzeugung : Aus 23 kg
Vollmilch mit 3.65 Prozent Fett: 1 kg
Butter, se etzlicher Großhandels-Einstell­
prei S 23.60, 22 kg Mager- und Butter­
milch ä 33 g S 7.26, zusammen
S 30.86.
Gegenüber der Verwertung bei Voll­

milchlieferung an die Molkerei ergibt
ich für je 23 kg bei Rahmlieferung ein
Verlu t von ca. 4 S und bei Bauernbutter
ein Verlust von ca. 13 S, wobei in allen
drei Fällen die Maaerrnilch mit 33 g je
Kilogramm bewertet wurde.

SPORT-RUNDSCHAU

Schwimm-Meeting
imWaidhofner Parkbad

Als Abschluß de in der Vorwoche ab­
gehaltenen Springerlehrgange des Verban­
des ö terreichischer Schwimmvereine fand
am onntag dem 5. August im hiesigen Park­
bad ein Prüfungs pringen der Kursteilneh­
merinnen und -teilnehmer statt. Die zahl­
reichen Zuschauer sahen manche schöne
und exakte Sprünge, die bewiesen, daß die
Kursteilnehmer in der einen Woche des

Lehrganges von ihren Trainern C h m e I a
und M a r h u 1 a sowie dem Präsidenten und

Sprungwart des vOS. Georg M a y e r viel
gelernt haben und gut betreut wurden. Das
Ab chlußspringen wurde mit einer richtigen
Wertung der einzelnen Sprünge durchgeführt
und war es für das Publikum manchmal
etwa unverständlich, wenn ein scheinbar gut
und schön gelungener Sprung sehr nieder
bewertet wurde und vor dem strengen Preis­
richterkollegium keine Gnade fand. So gin­
gen dann aus dem Bewerb im Turmspringen
für Männer Kurt M r k w i c k a und für
Frauen Traudl S t ö ger, beide Schwimm­
union Wien, al Sieger hervor und im
Kunstspringen siegten Gerulf R öhr i g und
Traudl S tö ger, ebenfalls Schwimmunion
Wien. Der erst 12jährige Hansi Hol I ist,
der nur mit Rück icht! darauf, daß er bereits
trotz seiner Jugend ein ausgesprochenes
Springertalent zu werden verspricht, an dem
Meeting teilnehmen durfte, erntete auch für
-einige verpatzte Sprünge lebhaften Beifall,
der sein uner eh rockenes Mittun mit den
Großen belohnte.
In der weiteren Programmgestaltung

wurde eine gemischte Kraulstaffel 6X33.33
Meter geschwommen, die von der Staffel I
-der Union Waidhofen a. d. Ybbs mit den
Schwimmern Hubert He i k e, Herbert
Rot h, Fritz Sc h ö n h a c k e r, Helmut
B u x bau m, Fritz S turn m e r und Gün­
ther Si mon gewonnen wurde. Zu dem erst­

maligen "Er- und Sie-Schwimmen" nannten
18 Paare, die dann nach der Au losung
ziemlich durcheinandergeworfen wurden.
Das Schwimmen wurde in drei Läufen mit
je 6 Paaren gestartet und gingen folgende
Paare als Sieger hervor: 1. Heike Hub e r t

(Waidhofen) - Günther Si mon (Waid­
hofen), 1,06.4. 2. Lisl S wob 0 d a (Wien) -

Peter Hub e r (Wien), 1,06.6. 3. Christa
H 0 II ist (Wien) - K u s t ern i k (Wien),
1,09.9. 4. Irmi Lu r f (Wien) Kurt
M r k w i c k a (Wien), 1,14.3. 5. Edda
Pfarrhofer (Wien) Josef
Gschwandtner (Waidhofen), 1,17.2. Es
gab sehr schöne Preise, zum Teil auch sehr
nahrhafte, die von den Siegern der einzelnen
Bewerbe Traudl Stöger, Kurt Mrkwicka,
Gerulf Röhrig, Staffel I der Union Waid­
hofen a. d. Ybbs, den fünf ersten Paaren aus

dem Er- und Sie-Schwimmen, dem Juxpaar
Eusebius Ringelschmatz (Ernst Gold) und
Gattin Eulalia (Klaus Krejcarek) sowie dem
in Waidhofen schon bekannten und sehr
beliebten Jux pringerpaar Huber-Chmela
mit viel reude entgegengenommen wurden
und sei auf die em Wege nochmals den

Spendern aus der Waidhofner Geschäftswelt
herzfichst gedankt. Zum Schluß der Veran-
taltung wurde ein Wasserballspiel der
Waidhofner Wasserballer kombiniert mit
-einigen Wiener Schwimmern ausgetragen,
welches von der Mannschaft "Unter der Lei­
then" mit 5:3 gewonnen wurde und ließen
ich die tapferen Sieben nachher die sieben
Knacker besonder gut schmecken. Die es

WasserballspJel war für die Waidhofner
Wa serballer al Training spiel besonders
wichtig, da am onntag den 12. d . in Sankt
Pölten die nö. Wasserballmei terschaften
.zur Au tragung gelangen und bei diesen die

Union Waidhofen a. d. Ybbs mit zwei ganz
jungen Mann chaften antreten wird. Die An­
hänger des Wasserballsportes aus Waidhofen
a. d. Ybbs wissen, daß aller Anfang schwer
ist, wünschen aber trotzdem den beiden
jungen Mann chaften ein gutes Abschneiden
und wenn alle Anhänger Daumen drücken,
vielleicht auch einen guten Erfolg in Sankt
Pötten. Gut NaßI

sc. Weyer gegen Union Waid­
hofen a.Y. 3:4 (2:1)

Auf dem neueröffneten Sportplatz des SC.
Weyer sollte am Sonntag den 5. ds. mit der
Begegnung gegen Union Waidhofen a. d. Y.
das Fest der feierlichen Eröffnung bekräf­
tigt werden. Rund um den herrlich .gelegenen
Platz hatten sich ca. 300 Zuschauer ein­
gefunden, welche durch den hohen Sieg der
Reservemannschaft von Weyer (10:1) in
allerbe ter timmung waren. Die Funktio­
näre de Vereine hatten alles bestens durch­
dacht und zu Beginn des Hauptspieies fehlte
eigentlich nichts; nur der Verbandsschieds­
richter war nicht hier. Prompt stand ein
Herr des rührigen Veines bereit, die Leitung
des Spieles zu übernehmen. SC. Weyer legt
gleich mächtig los und insbesonders ihr
schneller Rechtsaußen bringt die Hinter­
mannschaft der Union ein wenig durchein­
ander. Nach dieser ca. 10 Minuten dauern­
den Einleitung haben sich auch die Gäste
warmgelaufen und vor allem Rinder und
Binder I bemühen sich, ihren Sturm ins Rol­
len zu bringen. Der Erfolg stellt sich auch
bald darauf ein und Binder 11 bringt durch
einen schönen Flachschuß seine Mannschaft
in Führung und die Zuschauer zum Schwei­
gen. Weyer erzwingt zunächst zwei Eck­
bälle, die jedoch eine sichere Beute von

Pichler I werden. Durch gewagtes Hinaus­
werfen rettet zunächst Oberrnüller, kann
aber den Iachschuß nicht bändigen und
schon steht die Partie 1:1. Obwohl die
Waidhofner schön Iflach den Ball laufen
lassen, sind die. Gegenstöße der Gastgeber
weit gefährlicher und Settele und Tanzer
haben mit den flinken Flügelstürmern ihre
liebe Not. Rinder läßt für den Schlußmann
einen Ball weiterlaufen, dieser ist schlecht
placiert und schon steht es 2:1 für Weyer.
Unerbiltlich sticht die Sonne vom Himmel,

. aber trotzdem wird das Spiel nicht lang­
samer. Obwohl es eigentlich um nichts
geht, wird das Spiel zusehends härter. Es ar­

tet nicht aus und im Cupspiel geht die
zweite Hälfte weiter. Haberfellner, von

Binder 11 schön eingesetzt, gelingt e auf 2:2
zu stellen und Kaindlsdorfer auf der ande­
ren Seite sagt sich wohl: "Da kann ich
auch, mein Freund" und Waidhofen führt
3:2. Nun ist da Spiel bereits eine harte
Partie, doch Pichler I, Rinder und Binder
I fühlen sich dabei ganz wohl. Der Schieds­
richter muß wiederholt seinen Klubkamera­
den sagen, nicht 0 über die Röhrln zu
hauen und mit Hilfe der Gelassenheit und
Ruhe der Gäste übersteht er so bange Mi­
nuten. In der 75. Minute kann Weyer
durch einen 11-m-Ball, allerding war dies
eine harte Strafe, den Ausgleich erzwingen.
Die wenigen Waidhofner Schlachtenbumm­
ler fürchten nun den Zusammenbruch ihrer
Mannschaft, werden aber freudig überrascht.
Schwungvoll wird wieder Angriff um An­
griff organi iert und in be onders das rechte
Flügelpaar bricht mehrmals gefährlich
durch. In der 84. Minute jagt Haberfellner
den Ball unhaltbar in Netz, womit der End­
stand die es Freund chaftsspieles gegeben
i t. Abschließend kann gesagt werden, daß
man der Unionmanschaft die Sommerpau e

nicht anmerkte. Im Vergleich zu den letzten
Spielen in der Frühjahrsmei terschaft zeig-

ten sich Haberfellner, Tanzer und Kaindl -

dorfer verbessert. Binder Il wirkte die mal
gegen die harte Verteidigung gar nicht so
wie ein "Papierener". Das Zu piel von Bin­
der I fiel angenehm auf, doch wird er vor

übertriebener Bruderliebe gewarnt. Von John
ist zu hoffen, daß er seine Kraft auch in
den kommenden Spielen rationell einteilt.
Für die gesamte Mann chaft war diese Be­
gegnung sicherlich ein wertvolles Trainings­
match, welches zu der begründeten Hoffnung
Anlaß gibt, daß sie auch beim Nachtspiel
am 11. Augu t im Alpenstadion gegen den
FC. Ebenfurth ein gutes Spiel zeigen wird.
Mannschaft: Obermüller; Pichler I, Rinder;
Tanzer, Binder I, Settele; Haberfellner, Bin­
der II, Pischinger, John I, Kaindlsdorfer.

Sportplatzeröffnung inKematen
Die Gemeinde Kematen hat aus Gemeinde­

mittein und einem Zuschuß vom Sporttoto
eine neue Sportanlage errichtet, die am 18.
und 19. August ihrer Bestimmung übergeben
wird. Die Veranstaltung wird im Rahmen
eines großen ASKO.-Sportfestes durchgeführt
und sieht folgendes Programm vor:
Mittwoch, 15. August: Fußballturnier-

qualifikationsspiele. Teilnehmer: SC. Waid­
hofen, KSV. Böhlerwerk, Vorwärts Haus­
mening und ASK. Kematen.
Samstag, 18. August: Beginn der Leicht­

athletikwettkämpfe. 15.30 Uhr: Dreikampf
der Frauen: 60-m-Lauf, Weitsprung und Ku­
gelstoßen. Dreikampf für Männer und Ju­
gendliche: Weitsprung, Kugelstoßen, 100-m­
Lauf für Männer, 60-m-Lauf für Jugend­
liche. Dreikampf für Kinder: 60-m-Lauf,
Schlagball und Weitsprung. 20 Uhr: Fest­
abend in der Turnhalle Kematen.
Sonntag, 19. August, 8 Uhr: Beginn der

Turnwettkämpfe. Beiirksmeisterschaft im
Geräteturnen. 8 bis 9 Uhr: Jugend-Fußball­
spiel. 9 bis 9.30 Uhr: Faustballturnier. 9.30
bis 11.30 Uhr: Jugendfußballspiele. Mittags­
pause. 13 bis 14 Uhr: Festzug und Festrede.
14.15 bis 14.45 Uhr: Freiübungen für Kin­
der und Erwachsene. 14.45 bis 15 Uhr: Sta­
fettenlauf: 4X60 m für Kinder, 4XI00 m

für Turner und Turnerinnen. 15 bis 15.45
Uhr: Fußballspiel um den Trostpreis, erste
Halbzeit. 15.45 bis 16 Uhr: Geräteturnen der
nö. Landesriege. 16 bis 16.45 Uhr: Fußball­
spiel um t1en Trostpreis, zweite Halbzeit.
16.45 bis 17 Uhr: Sondervorführungen der
Vereine. 17 bis 17.45 Uhr: Fußball-Ent­
scheidungsspiel, erste Hälfte. 17.45 bis 18
Uhr: Radrennen. 18 bis 18.45 Uhr: Fußball­
Entscheidungsspiel, zweite Hälfte. 19 Uhr:
Siegerehrung.

Turnerischer Erfolg in Wels
Am Weiser Bundesturnfest hat der Waid­

hofner Schneidermeister Hans B 0 -

hat s c h e k, ein alter Turnerbündler, aktiv
teilgenommen. Er wurde fünfter Sieger im

Geräte-Neunkampf, eine sehr beachtliche
Leistung bei der starken Beteiligung an den
Wettkämpfen. Wir gratulieren zu dem schö­
nen Erfolg!

Bergturnfest auf dem Jauerling
12. August 1956

Beginn der Wettkämpfe um 9 Uhr. Alle
ehemaligen Mitglieder des Turnerbundes
1919 werden zum Besuch der traditionellen
Veranstaltung eingeladen. Abfahrt vom

Hauptbahnhof Waidhofen um 5.10 Uhr, ab
Spitz Postautoverbindung. Nähere Aus­
künfte bei Hans Bohatschek, Waidhofen,
Hoher Markt.

Der neue Bewerb
Ein neuer Bewerb, als Ergänzungsbewerb

für die 1. und 2. Klassen, wurde vom NOFV.
ins Leben gerufen. Nach dem Cupsystem,
wobei 16 Vereine der 1. und 2. Klasse Ybbs­
tal gegeneinander ausgelost wurden, soll in
einem Haupt- und einem Trostbewerb ein
Sieger, der sich Cupsieger nennen darf, er­

mittelt werden. Dieser Bewerb ist, wie be­
reit .erwähnt, als Ergänzungsbewerb zur

Meisterschaft gedacht, da die 1. und 2. Klas­
sen nur neun Spiele, mitunter nur acht oder
sieben auszutragen haben und daher für die
einzelnen Spielzeiten nicht vollbeschäftigt
sind. Für den Ybbstalcup wurden nun für
die 1. Runde, die am 12. ds. und 19. ds.
stattfindet, folgende Paare ausgelost:

1. Waidhofner SC.-Ardagger, Union
Haag-KSV. Böhler, Mauer-Kematen, Sankt
Peter-Slrengberg, Grein-Aschbach, Od­
Union Amstetten, Hollenstein-Schaffenfeld,
SC. Valentin-Union Waidhofen.
Die Sieger spielen im Hauptbewerb weiter,

während die Unterlegenen im Trostbewerb
weiter tätig sein werden. Die Union Waid­
hofen hat für den 19. August eine fast un­

lösbare Aufgabe zugewiesen erhalten, denn
in St. Valentin wird nicht viel zu holen sein.
Der 1. Waidhofner SC. hingegen spielt be­
reits am 12. August gegen Ardagger im
Alpenstadion und dürfte über die Gäste
sicher hinwegkommen, wenn auch diese
nicht unterschätzt werden sollen. Bezüglich
der Meisterschaft wurde der allgemeine Be­
ginn mit 26. August angesetzt. Für die
1. Klasse Ybbstal liegt bereit die Auslosung
vor, während die Auslosung für we 2. Klasse
erst in den nächsten Tagen bekannt werden
dürfte. Der WSC. hat die ersten beiden
Meisterschaftsspiele auf eigenem Boden zu
bestreiten und zwar ist am 26. August der
SC. Valentin der Gegner der Heimischen, wäh­
rend. am 2. September Kematen in Waid­
hofen spielt. Weiter hat der WSC. für
Herbst noch folgende Heim piele in der Mei­
sterschaft: 16. eptember Haag; 7. Oktober
KSV. Böhler; 28. Oktober Amstetten lb. Die
Spiele gegen eumarkt, Hollenstein, Schaf­
fenfeld und Union Amstetten finden auf
dem Platz des Gegners tatt.

Das Rapid-Debakel
Rapid Wien erlitt bekanntlich in Buda­

pest im dritten Spiel des Mitropacup-Finales
mit 2:9 eine vernichtende Niederlage und es

tauchen schon recht merkwürdige Gerüchte
auf, die von allerhand, nur nicht von einem
einwandfrei sportlichen Ablauf der Final­
spiele wissen wollen. Gewiß, man soll auf
Gerüchte nicht viel geben, aber bei der der­
zeitigen Hoch-Kommerzialisierung des Fuß­
ballsportes könnte e doch immerhin mög­
lich sein, daß man ich auf Verschiedenes
geeinigt hätte.... Mit 2:9 ein Endspiel zu

verlieren, ist eine chande für den öster­
reichischen Fußballsport und dieses Ergeb­
nis zeigt so recht, daß etwas faul ist ib. un­
serem Fußballgetriebe. Hier wird von mär­
chenhaften Gagen gesprochen, von horren­
den Ablösesummen und in Wirklichkeit sind
die Beine unserer Fußballer nicht annähernd
so viel wert, wie man uns immer gerne
glauben machen möchte. Mit dem Verkauf
Ocwirk glaubte die Austria ein gutes Ge­
schäft gemacht zu haben. Nun, die italieni­
schen Blätter betrachten die Sache anders,
ganz anders. - Na, Schwamm drüber
kommt ja doch nichts heraus dabei!

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme anläßlich des Ablebens unserer

lieben Großmutter, Schwester, Schwä­
gerin und Tante, der Frau

Franziska Ebner
danken wir herzlich. Besonder Herrn
Primarius Dr. Franz Amann für die

langjährige, liebevolle Behandlung,
weiters Hochw. Herrn Kaplan Weiß
für die Führung des Konduktes sowie
allen Freunden und Bekannten, die
uns in diesen schweren Stunden hel­
fend beigestanden sind. Ebenso herz­
lichen Dank für die vielen Kranz- und
Blumenspenden und die Begleitung
zur letzten Ruhestätte.
Waidhofen a.Y., am 7. August 1956.

Theresia und Inge Ebner

im Namen aller Verwandten.

Dank

Für die liebe Anteilnahme anläßlich
des Heimganges meines lieben Gatten,
unseres guten Vaters, des Herrn

Karl Bauernhauser
und für die zahlreiche Beteiligung am

Begräbnis sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden sage ich
allen recht herzlichen Dank, beson­
ders unseren lieben Nachbarsleuten,'
die uns in diesen schweren Tagen
so hilfreich beigestanden sind und
uns so viel Gutes erwiesen haben.
Kogelsbach, im August 1956.

Rosa Bauernbauser
im Namen der Kinder und

Anverwandten.

Danksagung
Für die innige Anteilnahme anläß­

lieh des Heimganges unserer lieben
Mutter, Groß- und Schwiegermutter,
Frau

Aloisia Krempl
und für die Begleitung unserer lieben
Toten auf ihrem letzten Wege sowie
für die schönen Kranz- und Blumen­
spenden danken wir bestens. Beson­
ders danken wir Herrn Kaplan Weiß
für die Führung des Konduktes sowie
Herrn Dr. Fritsch für die aufmerk­
same Behandlung unserer lieben
Mutter.
Waidhofen a.Y., im August 1956.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Danksagung
Anläßlich des Ablebens unserer lie­

ben Mutter, Großmutter und Schwie­
germutter, der Frau

Anna Seisenbacher
sind uns so viele Beweise der Anteil­
nahme entgegengebracht worden, für
die wir auf die em Wege herzliehst
danken. Ganz be onders danken wir
Herrn Dr. Drexler für die langjährige,
sorgsame Behandlung, ferner Herrn
Kaplan Weiß für die Führung des
Konduktes und die tröstenden Ab­
schiedsworte am Grabe, ebenso allen
jenen, die unserer guten Mutter das
letzte Geleite gaben, und für die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a.Y., im August 1956.

Familien Seisenbacher und Almer.
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Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an­

läßlich des plötzlichen Todes meiner
lieben Gattin, unserer guten Mutter,
der Frau

Romana Medesch
,

danken wir herzlich. Besonders dan­
ken wir den Ärzten für die aufmerk­
same Behandlung, ferner Herrn Pfar­
rer Litsch für die Führung des Kon­
duktes und die lieben Abschiedsworte
arn Grabe, Herrn Direktor Paul
Putzer für die großherzige Hilfs­
bereitschaft, den Nachbarn für den
hilfreichen Beistand sowie den lieben
Freunden, Bekannten und allen, die
un erer teuren Toten das letzte Ge­
leite gaben. Innigen Dank auch für die
vielen schönen Kranz- und Blumen-
penden.
Unterzell. im August 1956.

Alois Medesch und Töchter.

Dank

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem' schmerzlichen
Verlust, den wir durch den Heimgang
unseres lieben Vaters, Schwieger- und
Großvaters, des Herrn

Richard Kratzer
Gärtnermeister i. R.

erlitten haben, sprechen wir unseren

herzlichen Dank aus. Insbesonders
danken wir Herrn Kaplan Weiß für
die Führung des Konduktes, Herrn
Dr. Witovski für die sorgsame Be­
handlung und allen Freunden und Be­
kannten, die unserem teuren Toten
das letzte Geleite gaben, so vor allem
den Vertretern der Zweigvereinigung
Amstetten der Landesgartenbau­
vereinigung Niederösterreich und den
übrigen Berufskollegen aus Waid­
hofen, Zell und der weiteren Um­
gebung sowie auch der Siedlergemein­
schaft Pfarrerboden. Innigen Dank
auch für die schönen Kranz- und
Blumenspenden.
Waidhöfen a. d. Y., im August 1956.

. Familie Richard Kratzer.

Herzlichen Dank

sage ich auf diesem Wege für die in­
nige Anteilnahme anläßlich des Hin­
scheidens meines lieben Gatten, des
Herrn

losef Untersmayer
ebenso für die zahlreiche Begleitung
auf seinem letzten Wege und die
schönen Kranz- und Blumenspenden.
Besonders danke ich Frau Dr. Pon­
gratz-Herbst für die aufmerksame Be­
handlung, ferner Herrn Pfarrer Mül­
ler, den Feuerwehrkameraden sowie
Herrn und Frau Gawlitzer. Innigen
Dank auch für alle lieben Abschieds­
worte.

Gerstl, im August 1956.

Maria Untersmayer.

Dank

Für die Beweise herzlicher Anteil­
nahme anläßlich des Todes unseres

lieben Vaters und für die Beteiligung
am Begräbnisse sagen wir innigen
Dank.

Gerstl, im August 1956.

Gertrude und Hannelore Untersmayer.
als Kinder

Tüchtiger, kräftiger.

Hilfsarbeiler
wird aufgenommen.
Bene, Waidhofen-Zell.

Möbelfabrik
1558

Hilfskraft
für Chemischputzerei und Wäsche-
rei, mit Bügelkenntnissen, wird
aufgenommen. Wä cherei Point-
ner, Waidhofen a.Y. 1561

�

Wohnhaus mit Garten

, zu verkaufen. Bruckbach 95,

\ Haltestelle Sonntagberg. 1565

,
,

Inserieren bringt immer Erfolg!

DANK

Für die uns anläßlich unserer

Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwün ehe sagen wir auf die­
sem Wege überallhin herzlichen

Dank.

PETER UND UTE STEGER

Waidhofen a. Y., im August 1956.

3edem das Seine ...
dem Wissenden ein

SInarto-HeInd!
Bitte fragen Sie um

1018 Herrenhemden im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Räumungsverkauf
vom 13. bis 25. August 1956
im

1547

Kaufhaus 1. Palnstorfer
Waidhofen a. d. Ybbs

Kleppermantel
auf der Grestnerhöhe verloren. Der
Finder wird gebeten, diesen beim
Gendarmerieposten in Gresten, Ybb­
sitz oder Waidhofen abzugeben.

Holzdauerbrandofen und
Sägespäneofen

zu verkaufen. A. Buchbauer, Waid­
hofen a.Y., Obere Stadt 11. 1569

Einkauf
von Alt- und Abfallstoffen, Alt­

eisen, Papier, Hadern nunmehr

wieder täglich zu Höchst­

preisen.

Ing.HerbertMüller-Guttenbrunn
Lagerplatz gegenüber Tennis-

1207 platz in Zell a. d. Ybbs.

(;eschiifls­
veriinderung

Der geehrten Bauernschaft
des Bezirkes Waidhofen a. d. Y.

gebe ich bekannt, daß ich nach
meiner Heirat nunmehr im Wald­
viertel neben meinem Maschinen­
handel auch eine Landwirtschaft
betreue. Dessenungeachtet bin ich
aber auch weiterhin im hiesigen
Bezirk geschäftlich tätig und alle
14 Tage im Gasthof Stumfohl­
Pillgrab zu sprechen. Für das

bisherige Vertrauen danke ich
meinen verehrten Kunden und
bitte um ihr weiteres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll 1563

Alois Klinser
Bauer und Maschinenhändler

Schagges 21, Post Weitra, NÖ.

Stiftendrescher
mit Schüttler und Putzsieb, gut er­
halten, zu verkaufen. Maschinen­
haus Palmetzhofer, Aschbach, Ruf
Nr. 35. 1557

Angeklebtes Haar - unmodern!
CI

..
-

�
...

Ihr Haar wird nach der Wäsche niche mehr
"fliegen" und doch ganz naturlocker sitzen, wenn
Sie es mit "fit" pflegen. "fit" geht völlig in Ihrem
Haar auf und gibt ihm von innen herHalt, ohne zu
fetten, ohne zu kleben. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

Margarete Peham, Hebamme.

U··b"rs-Iedlunllsanzel·ge Gebe hiemit bekannt, daß ich ab

sams.tag� ;5 den 11. August 1956 von Unterzell nach
Waidhofen a, d. Y., Weyrerstraße 4 (Kittel-Neubau neben dem Kaufhaus Schmied­

berger) , übersiedle. Ich behalte dieselbe Telephonnummer (Nr. 217).

•• Ihre 1467

Ofen und Herde
auch heuer wieder durch

Schlosserei Brachtel
Waidhofen a.Y., Untere Stadt 33, Tel. 213
Durchführung einschlägiger Reparaturen.

1566

Steyr fißt 500 C Belvedere
Baujahr 1955, mit tahlkarosserie

Steyr flßt 1100 n
Baujahr 1954

Uolkswagen
Exportmodell, Baujahr 1951

Z Puch-Roller
, sepiagrau. mit 8000 km

PUCh 125 TL
Baujahr 1953, 12.000 km

Horex 350 ccm
Baujahr 1954, 16.000 km.

Obige Fahrzeuge preisgünstig ab­
zugeben. Auskunft aus Gefälligkeit
bei 1570

Hans Kröller
K raftfah rzeugwerkstä tte

Waidhofen a, d. Ybbs

S 0 n n tag, 1 2. A u g u s t 1 9 5 6

Heuwender

Fiinfgabler "Alfa ",
Leopold Rieß, Ybbsitz.

verkauft
1562

fjarlenfeff
mit Schrammelmusik. und Gesang
im Ga thof "Zum Mohren", Waid­
hofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 7,

Beginn 3 Uhr nachmittags.
Es ladet höflichst ein

Charlotte Morley

Volkswagen
zu verkaufen, event. Tausch gegen
Iotorrad oder Roller. Adresse in
der Verw. d. BI. 1560

Ein Versuch bei

I

KLEIDER-KLAR
wird Sie überzeugen!

FILMBÜHNE
NOWOTNY & ßRETFEL[)
Waldbofen a. d.Y., Kapozlnergasse 7, Tel. 62-

Freitag, 10. August, 6 und 8 Uhr
Samstag, U. August, 4, 6 und 8 Uhr

HANUSSEN
Eine Darstellungskun t, die alles Bisherige
in den Schatten teilt, machl diesen Streifen
um den berüchtigten Telepathen und Hell­
seher zu einem Gipfelpunkt höch ten dra­
matischen Geschehens. Mit O. W. Fischer,
L. Pulver, E. Mangold, K. Kinski, W. w:u,
F. Muxeneder, M. Dominique und H. Qual­
tinger. Jugendfrei ab 16 Jahre!:

Sonntag, 12. August (2 Uhr), 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 13. August, 6 und 8 Uhr

Ich denke oft an Plroschka
Ein Farbfilmlustspiel voll onniger Laune,
Mit L. Pulver, G. Möller, W. Frydtberg, R_

Vogel, A. Geßner, A. Rosar und G. Knuth.
Jugendfreit

Dienstag, 14. August, 6 und 8 UJuo
Mittwoch (Feiertag), 15. August, 4, 6, 8 Uhr'

Mein großer Freund Shane
Ein Streifen in Farben aus der Pionierzeit
Amerikas. Hauptrollen: A. Ladd, J. Arthut.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 16. August, 6 und 8 Uhr

KeinenWhiskymehrfürCallaghan
T. Wright wieder als Detektiv in diesem auf­
regenden Streifen neben L. Rey, P. Gambo­
und anderen. Jugendfrei ab 16 Jahre!.

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Yerleger und
Druck: Leopold Stummer, w"aidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidbofen a. d. Y., Ob. Stadt 81.
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Nummer 33 (71. Jabrl!aul!) Waidhofen a. d. Ybbs Freitaa, 17. AUl!ust 1956

Kleiner politischer Die Pllege des Waldes ist von besonderer BedeulungW E LTSPIEGEL
Bundeskanzler Ina, Raab sprach über Waldwirtschaft, Fremdenverkehr und über den Aufstief! der Wirtschaft

Vereinte Nationen - Osterreleh:
Die Vertreter der zwölf Staaten, die
die tatuten der geplanten Internatio­
nalen Atomenergiebehörde der Ver­
einten: Nationen au gearbeitet haben,
haben ich alle dafür au ge 'Proehen,
daß Wien der tändize Hauptsitz die-

Anläßlich der Eröffnung der Kärntner
Me e in Klagenfurt hielt Bundeskanzler
Inz. H. a ab eine Ansprache, in der er
über die Waldwirtschaft, den Fremden­
verkehr und über allgemein wirtschaft­
liche Fragen sprach. Er führte u. a. aus:
Die Pflege' de Waldes sei für Österreich

Der Produktionsindex steht auf fast dem
Zweieinhalbfachen der Vorkriegszeit.
Da ist unter vielen ein Symptom da­
für, daß die wirtschaftliche Lebens­
fähigkeit Österreichs über jeden Zweifel
hinan sichergestellt ist. Vor jeder Ent­
cheidung, die wir auf dem Gebiete der

tät der Währung gefährdet wird. All
unsere Errungenschaften und Fort­
schritte der letzten Jahre werden sofort
zunichte, wenn wir an dem Grundsatz
der Sicherung des Geldwertes rütteln
würden. Jedem von uns muß es lieber
sein, langsam, aber beständig aufwärts­

vieder in eine
ite Notlage zu

DIE GRÖSSTE SCHIFFSKATASTROPHE seit dem Untergang der
,Titanie" ereignete sich kürzlich bei Nantucket, Island, vor der amerikanischenOstküste, wo der 29.000 Tonnen große italienische luxusdampfer "AndreaDoria", eines der modernsten Schiffe der Welt, mit dem schwedischen Dampfer"Stockholm" bei Nacht und Nebel zusammenstieß und innerhalb wenigerStunden sank. Die verhältnismäßig ruhige See erleichterte die Rettungsaktionen.

DIE NEUE UNIFORM des österreichischen Bundesheeres, die aber
noch nicht unbedingt die endgültige lösung darstellt, wie Verteidigungs­minister Graf erklärte. Von links nach rechts: ein Hauptmann, ein
Oberwachtmeister, ein Korporal und ein Zugsführer der Panzerwaffe.

DIE SIEGER der diesjährigen "Tour de France", desschwersten Radrennens der Welt, nach ihrer Ankunft
in Paris. V.I. n. r.: Charly Gaul (Berg könig), Stan Ockers
[Punktesieqer] und Walkowlak, der Gescmtsieqer.

iiu/a2 Alle Pbotos : AND, Keyuone, INP, Bald" Hil"h"
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Für die liebevolle Anteilnahme an­
läßlich des plötzlichen Todes meiner
lieben Gattin, unserer guten Mutter,
der Frau

Romana Medesch
I

danken wir herzlich. Besonders dan­
ken wir den Ärzten für die aufmerk­
same Behandlung, ferner Herrn Pfar­
rer Litsch für die Führung des Kon­
duktes und die lieben Abschiedsworte
am Grabe, Herrn Direktor Paul
Putzer für die großherzige Hilfs­
bereitschaft, den Nachbarn für den
hilfreichen Beistand sowie den lieben
Freunden, Bekannten und allen, die
un erer teuren Toten das letzte Ge­
leite gaben. Innigen Dank auch für die
vielen schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Unterzell, im August 1956.

Alois Medesch und Töchter.

Dank

Angeklebtes Haar - unmodern!
DANK

Für die uns anläßllch- unserer
Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche sagen wir auf die­
sem Wege überallhin herzlichen

Dank.

PETER UND UTE STEGER

Ihr Haar wird nach der Wäsche nicht mehr

\ ,,�liegen': un� doch ganz naturlocker sitzen, wenn
Sie es mit "flt" pflegen. "fit" geht völlig in Ihrem

: Haar auf und gibt ihm von innen herHalt, ohne zu
fetten, ohne zu kleben. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

Waidhofen a. Y., im August 1956.

;Jedem das Seine •••
dem Wissenden ein

Smarto-Hemd!
Bitte fragen Sie um

1018
.

Herrenhemden im

Kaufhaus Schönhacker
Waidbofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Dank Räumungsverkauf
vom 13. bis 25. August 1956
im

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem' schmerzlichen
Verlust, den wir durch den Heimgang
unseres lieben Vaters, Schwieger- und
Großvaters, des Herrn

Richard Kratzer
Gärtnermeister 1. R.

erli tten haben, spreche
herzlichen Dank aus

danken wir Herrn Ka
die Führung des KO!
Dr. Witovski für die
handlung und allen Fr:
kannten, die unserem
das letzte Geleite gabei
den Vertretern der Z,
Amstetten der La
vereinigung Niederöster
übrigen Berufskollege
bofen, Zell und der
gebung sowie auch der
schaft Pfarrerboden.
auch für die schöner
Blumenspenden.
Waidhofen a. d. Y., ii

. Familie Ri

Herzlichen D

sage ich auf diesem W(
nige Anteilnahme anläL
scheidens meines liebe
Herrn

Josef Unters.
ebenso für die zahlreit
auf seinem letzten �
schönen Kranz- und B
Besonders danke ich F
gratz-Herbst für die auf
handlung, ferner Herrn
ler, den Feuerwehrkarr
Herrn und Frau Gawl
Dank auclr für alle liel:
worte.

Gerstl, im August 195

Maria

Dank

Für die Beweise herz
nahme anläßlich des 1
lieben Vaters und für d
am Begräbnisse sagen
Dank.

Gerstl, im August 195

Gertrude und Hannelore
als Kinder

Tüchtiger, kräftiger.

Billsarbeii
wird aufgenommen
Bene, Waidhöfen-Zr

Hilfskraft
für Chemischputzere
rei, mit Bügelkenr
aufgenommen. Wäs
ner, Waidhofen a.Y .

.

I

Wohnhaus mif Gar
zu verkaufen. BI
Haltestelle Sonn ts

Inserieren bringt im

Kaufhaus 1. Palnstorfer
Waidhofen a. d. Ybbs1547

Osterreichischer

...--
�-

"Leuddende Wand" lautet die deutsche Ubersetzung für eil

8035 m hoher Hauptgipfel (rechts) erstmals von den Ost rre
Bild wurde vom südlich vorgelagerten, wild zerrissenen Gash rbrtJberlebende der SdJinskatastrophe drangen sich auf den Decks des franzö­

sischen Passagierdampfers .IIe de France ", der .mit 760 SC!liftbrüchigen an Bord in �e� York
e-inlie]. Dank einer umfassenden Rettungsaktton war die Zahl der Opfer nicht allzuhoch.

Schwerbesdtädigt und mit vollständig zertrümmertem B_ug, aber noch mit eigener
Kraft schleppte sich das zweite am Unglück beteiligte Schiff. der schwedische Dampfer
Srockholm" nach New York zurück. Auch er hatte hunderte Uberlcbende der ,.Andrea
i'M;'" an 80«1 "","m",'" Im Hintergrund die Wolkenkratzersilhouctte ·00

M'Tt""'
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Kleiner politischer Die Pllege des Waldes ist von besonderer BedeulungW E LTSPIEGEL
Bundeskanzler IOf!. Raab sprach über Waldwirtscbaft, Fremdenverkehr und über den Aufstief! der Wirtschaft

Vereinte Nationen - Österreicb:
Die. Vertreter der zwölf Staaten, die
die Statuten der geplanten Internatio­
nalen Atomenergiebehörde der Ver­
einten: Nationen au gearbeitet haben,
haben ich alle dafür au geSlProchen,
daß Wien der ständige Haupt i_tz die-

Anläßlich der Eröffnung der Kärntner
Mes e in Klagenfurt hielt Bundeskanzler
Ing. Raa b eine An prache, in der er
über die Waldwirtschaft, den Fremden­
verkehr und über allgemein wirtschaft­
liche Fragen sprach. Er führte u. a. aus:
Die Pflege des Walde ei für Ö terreich

Der Produktionsindex steht auf fast dem
Zweieinhalbfachen der Vorkriegszeit.
Das ist unter vielen ein Symptom da­
für, daß die wirtschaftliche Lebens­
fähigkeit Ö terreichs über jeden Zweifel
hinaus sicherze teIlt i t. Vor jeder Ent­
scheidung, die wir auf dem Gebiete der

tät der Währung gefährdet wird. All
unsere Errungenschaften und Fort­
schritte der letzten Jahre werden sofort
zunichte, wenn wir an dem Grund atz
der Sicherung des Geldwertes rütteln
würden. Jedem von uns muß es lieber
sein. Ianasarn, aber beständig aufwärts­

als plötzlich wieder in eine
ation verursachte Notlage zu

KarakorumFelsieg
•

& Bi 7. Juli dieses Jahres gelang es
3 drei Teilnehmern der österreldli­
sdlenKarakorum-Expedltlon unterFüh­
rung des Wlener Lehrers Ing. Fritz
Moravec, den 8035Meter hohenGasher­
brum 11 erstmals zu bezwingen, naca­
dem nldlt weniger als adlt Expedttl­
onen vor Ihnen an diesem zweitbödl­
sten Gipfel des Karakorumgeblrges
gesdleltert waren. Die Erstbesteigung
des Gasherbrum 11 ist umso höher zu

werten, als sie ohne Sauerstoffgeräte
und unter sdlwlerigen Bedingungen
vollbradlt wurde. Osterreidllsdle Berg­
steiger haben somit bereits drei der
insgesamt 14 Adlttausender der Welt
als erste bezwungen: den Gasher­
brum U, den Cho Oyu (Dr. Her­
bert Tidly und Sepp Jödller) und
den Nanga Parbat (Hermann Buhl).

Die,Teilnehmer der erfolgreichen österreichischen Karakorum-Expedi­tion vor ihrer Abfahrt aus Wien Ende März. Von links nach rechts: JosefLarch, Hans Willenpart. Heinrich Roiss, Expeditionsleiter Ing. Fritz Moravec,Richard Reinagl, Georg Weiler, Dr. Erich Gattinger und J hann Ratay.

tlber 4"ndlose Gletscher und SchneewUsteu kämpfte sich die Expedition mit einer einheimischen Träger­kolonne langsam vorwärts, Hochlager um Hochlager errichtend, bis drei Teilnehmer schließlich zum entscheidenden
Angriff auf den Gipfel des Gasherbrum Il antraten. Die Mannschaftsleistung war' auch hier ausschlaggebend.

FLUCHT NACH
DEM WESTEN

Erst nach ihrer Bruchlan.
dung in einem Wald bei Kirch­
berg/Wechsel erfuhren die Insassen
der anderen Maschine, daß sie sich
auf österreichischem Boden befanden.

Nur wenige Wochen nach der
Flucht eines ungarischen

Passagierflugzeuges nach dem
Westen flohen wieder junge
Menschen auf dem Luftweg aus

einer Volksdemokratie: vier
polnische Offlziersflugschüler
starteten in zwei Jagdmaschinen
vomWarschauerMilitörflugplatz
Deblin in Richtung freie Welt.
Ihrem lang vorbereiteten Plan

folgend, überquerten die beiden
"Yaks" nach schwierigem Start
unter dem Feuer der eigenen
Flak Polen und die CSR, ver­

loren aber in Nebel und Ge­
witter die Fühlung. Benzinman­
gel zwang sie zur Landung, die
glücklicherweise bereits auf
österreichischemGebiet erfolgte.

Ein Problem fOr sich war der Transport der bei Krems
ge'landeten Maschine nach dem Flugp'latz Langenlebarn.
Bundesheer-Fliegerhauptmann Suchtrunk (Mitte) gelang dann
der halsbrecherische Start mit der "Yak". Die vier Polen, die späternach USA gehen wollen, folgten der Staatspolizei nach Wien.

n
ICH

.n Grünberg bei Krimml. Auf
:g vermutete ihn niemand.
der Aufnahmen von juzend­
.notvpistinnen hat die Stadt
I zwei blinde Stenotypistinnen
)ienst aufgenommen, die vom

Idenerziehungsinstitut in Wien
zweijährigen Lehrkurs aus­
'orden sind. Eine von ihnen
Silben Stenogramm und 410
pro Minute auf der Schreib­
nach und ist mit dieser Lei­
ie Spitzengruppe ihrer Berufs-
1 einzureihen.
ikarei ende Ernst A. Zwillin�
. September mit seinem Exne­
'zeua Wien verlassen und sich
ember von Harnburg aus nach
ch-Anaola einschiffen. Er will
natiger Tätigkeit das Innere
rtugiesischen Territoriums in
I durchstreifen und sich dann
lesien und in das Tanganvika­
n begeben. Die Reise wird
rate dauern.
rzbischof von Canterbury,
, der höchste gei tliche Wür-
der englischen Staatskirche.
ich auf Urlaub in Wien und
von dort auf einige Tage nach
und Tirol begeben.
Tage wurde eine Brenner­
und Verkehrsaesellsehart in
gegründet. Die praktische Ar­
n Herbst beginnen. Die Länge
lls wird 20 bis 23 Kilometer
Der Tunnel soll in drei Ge­
rrichtet werden: Ganz oben ein
weiter unten zwei getrennte

.n mit je zwei Fahrspuren in

.reite und darunter die Eisen-

er modernsten Schwimmbäder
ri rd am 25. ds. in Wattens in
ffnet. Den Hauptanziehungs-
Anlage wird ein Unterwasser­
bilden.

31' der Baukommission für das
ier Stadttheater und mehrere
der Stadt Köln haben dieser
burz besucht, um dort einen
Baustein für das �eplante

. Köln auszuwählen. In einem,

Steinbruch wurde dann auch
sendes gefunden. ein schönes
-at, das angekauft wurde. Die
en sich bei dieser Gelegenheit
Professor Clemens Holzmeister
ru dem neuen Salzburger Fest­
zeigen.
aushubarbeiten für den Neu­
Kinos in der Altstadt von Salz­
Ie eine fast 2000 Jahre alte
Wasserleitun� freigelegt. Sie
.r Meter Tiefe aus Holzrohren
.rzerle doppelt verlegt worden,
Itigkeit in dem lehmigen Bo­
e ausgezeichnete Erhaltung er­

Die Anlage der Leitung. die
10ch wasserführend war, er-
1. Jahrhundert n. Chr.
.cblllina-Münzen mit dem Bild­
t sind aus dem Umlauf nahe­
vunden. In den näch ten Mo­
-d das Hauptmünzamt diese
ze in verstärktem Maß aus­
) daß dann größere Mengen
nze ausgegeben werden k ön­
sollen nicht nur als ein Erin­
ck gelten, ondern als norma­
'mittel zirkulieren. Da Finanz­
n hat die Kreditin titute auf-
bei der raschen Irrverkehr­

'1' Münzen mitzuwirken.

..
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DANK

Angeklebtes Haar- unmodern!
Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an­

läßlich des plötzlichen Todes meiner
lieben Gattin, unserer guten Mutter,
der Frau

Für die uns an läßlich unserer
Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche sagen wir auf die­
sem Wege überallhin herzlichen

Dank.

Ihr Haar wird nach der Wäsche nicht mehr
"fliegen" und doch ganz naturlocker sitzen, wenn
Sie es mit "fit" pflegen. "fit" geht völlig in Ihrem
Haar auf und gibt ihm von innen herHalt, ohne zu
fetten, ohne zu kleben. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

Romana Medesch
danken wir herzlich. Besonders dan­
ken wir den Ärzten für die aufmerk­
same Behandlung, ferner Herrn Pfar­
rer Litsch für die Führung des Kon­
duktes und die lieben Abschiedsworte
am Grabe, Herrn Direktor Paul
Putzer für die großherzige Hilfs­
bereitschaft, den Nachbarn für den
hilfreichen Beistand sowie den lieben
Freunden, Bekannten und allen, die
unserer teuren Toten das letzte Ge­
leite gaben. Innigen Dank auch für die
vielen schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Unterzell, im August 1956.

Alois Medesch und Töchter.

PETER UND UTE STEGER

Waidhofen a. Y., im Augu t 1956.

. F:

;Jedem das Seine ...
dem Wissenden ein

Smarto-Hemd!
Bitte fragen Sie um

1018
.

Herrenhemden im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

RäumungsverkaufDank

vom 13. bis 25. August 1956Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem' schmerzlichen
Verlust, den wir durch den Heimgang
unseres lieben Vaters, Schwieger- und
Großvaters, des Herrn

Richard Kratzer
Gärtne

erlitten haben,
herzlichen Da!
danken wir H,
die Führung ,

Dr. Witovski j

handlung und a

kannten, die I

das letzte Gelei
den Vertretern
Amstetten d­

vereinigung NiE

übrigen Beruf
hofen, Zell ur

gebung sowie a

schaft Pfarrer!
auch für die
Blumenspenden
Waidhofen a .

Herzl

sage ich auf di

oige Anteilnaht
scheidens mein
Herrn

loset 1
ebenso für die
auf seinem le
schönen Kranz
Besonders danl

gratz-Herbst fÜI

handlung, ferne
ler, den Feuer
Herrn und Fr
Dank auclf für
worte.

Gerstl, im AI

Für die Bew
nahme anläßlic
lieben Vaters u

am Begräbniss
Dank.

Gerstl, im AI

Gertrude nnd E
al

Tüchtiger, kräfti,

BillsDI
wird aufg
Bene, Wai

Hilfskraft
für Chemis
rei, mit
aufgenomrr
ner, Waidr

Wohnhaus
zu verk

Halteste

Inserieren br

im

Kaufhaus 1. Palnstorfer
Waidhofen a. d. Ybbs1547

Musikalisches Können und jugendlichen Charme vereinigten die
fünfundfünfzig jungen Damen des Kammerchors des Smith College in Mossa- I

chusetts auf das angenehmste bei ihrem Konzert in Schloß leopoldskron. Dies ist
die 4. Europatournee des Chors, der 1957 wieder nach Osterreich kommen soll.

!!!!
iiiii
••••

Auf Elefantenart verliehen diese
vier Badegäste vom Zirkus in Aber­
deen ihrem Vergnügen Ausdruck und
schlugen damit die Neugierigen in die
Flucht. Es bestand aber keine Gefahr.

Dem Untergang geweiht sind die rund
80 Windmühlen des landes Schleswig-Holstein.
Unrentabilität und Materialverfall fordern ihren
Abbruch. Nun will mon wenigstens 20 solche
Mühlen unter eine Art Denkmalschutz stellen.

"Willkommen In der Heimat" hieß
die Gemeinde Heiligenkreuz i. l. Josef
Pandl samt Gattin. In den USA zu Wohl­
stand gekommen, hatte er seinen Geburts­
ort nach dem Krieg tatkräftig unterstützt.

Europas größte und modernste Konzerthalle wurde nach eineinhalbjähriger
Bauzeit in Stuttgart fertiggestellt. Die drei bouiich deutlich abgesetzten Säle, die durch
ein gemeinsames, zweigeschoßiges Foyer miteinander verbunden sind, bieten insgesamt
3100 Personen Platz. Die unterirdische Garage, die 184 Wagen faßt, ermöglicht es den
Besuchern, auch bei Schle'c�h�etter trockenen Fußes bis nach Hause zu kommen.


